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Werbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Mittwoch , den 15 . Februar 1928.

44. Jahrgang . Nr . 77.
EIaeutum und Verla « von
: : Ferdinand Thiergarten : :
llbeiredakteur Dr . Waltber Schneider .
Piekaeseblich verantwortlich . Für
deutsche Politik und Wirtschastsvolitik :
Dr . W . Nrirner : für auswärt . Politik :
M . Vöfrfie: fiir bad Politik u . Nachr. :
M . HoUinaer : für Kommunalpolitik :
K. Vinder : für Lokales und Svort :
R . Volderauer : für das Feuilleton :
<5 . Bel,ner : für Over und Kon¬
zert : Cbr . Herile : kür den Han -
delsteil : F . Feld : sür die Anzeigen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsrube .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Metger .
? °ern !ii>re «der : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
strafte- Eike k'ostsekoekkvnt « : iiarls -
ruhe ?! r . 8Z5N. keilseen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau i Roman -
Blatt / Svortblatt ' Fraueu -Zeituua /
Wandern und Reisen / Haus und
Garten ' Karlsruher Veieins -Zeitnng .

Das Zentrum vor der Entscheidung.
Die Aussassung der Fraktion .

Eine Absage der Deulfchnalionalen .
w . Berlin , 14. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ß
'^ ng) . ^ späten Abendstunden gab das Zentrum folgendes
»niniuniquee aus :

»p,
' '^ ie Zentrumsfraktion des Reichstages erörterte in ihrer heuti -

Mehrstündigen Abendfitzung den Bericht über den Stand de«

»j/ ?andlungen des interfraktionellen Ausschusses. Beschlüsse wurden

Ital! - gesagt . Die Beurteilung der Gesamtlage ist in der Zentrums -

Tai ^ ®' e vor skeptisch über den Erfolg der Verhandlungen .

Ita - r
1 eine Einigung über die Reichsschuloorlage

^ ' Ichen den Regierungsparteien nicht zu errei -

3j . dann ist nach Aussassung des Zentrums die

d- . » ' erungskoalition als gelöst anzusehen . Zn
l«m Falle wären baldige Neuwahlen die wahrscheinliche Folge ."

der s " Endkampf um das Schicksal des Schulgesetzes und
^ Koalition ist ein kleiner Burgfriede eingeschaltet .
8ef> ♦

® ' en*tag abend hatte der Reichspräsident zu einem Bierabend
<a t ,

eicn ' »nd auch die Persönlichkeiten, die hinter den Kulissen zum
^ ua> treiben , haben sich wohl ooch gescheut, ausgerechnet an diesem

Herrn v. Hindenburg die Trümmer der Koalition vor die
zu werfen. So ist die Entscheidung denn wieder einmal auf

Geschädigte Ausländsdeutsche bei Dr . Köhler.
+ Berlin . 14 . Febr . (Funkspruch .) Heute vormittag wurde

eine Delegation des Ringverbandes der geschädigten Auslandsdeut -

schen und Verdrängten zu einer eiUstündigen Unterredung vom

Rcichsfinanzminifter Dr . Köhler empfangen . Obwohl die Vertreter

der Geschädigten sich mit der Angabe des Finanzministers , daß Mit -

tel zur sofortigen Lösung nicht zur Verfügung ständen , nicht einver -

standen erklärten , willigten sie ein , daß der Regierungsentwurf zur

schnellsten Durchführung käme , um wenigstens der dringendsten und

äußersten Rot der Geschädigten zu steuern , jedoch nicht als Schluß -

gesetz , um den Geschädigten die Zukunft für ihr Recht nicht zu ver -

schließen . Reichssinanzminister Dr . Köhler erklärte wörtlich : „Wir

wollen Ihnen auch die Zukunft nicht verschließen !" , so daß von
einem Schlußgesetz dieses Entwurfes nicht mehr die Rede sein kann

Deutsche Skiläufer oermiszl.
Im Schneesturm umgekommen ?

F . H . Paris , 14. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Grenoble wird gemeldet : Seit dem 9 . Februar fehlen alle Nach -
richten von zwei deutschen Skiläufen «, die im Montblancgebiet Aus -

flüge unternommen hatten . Sie waren in Argentiere gestartet und
wollten aus Skiern über das Ferrettal nach der Schweiz gelangen .
Am 10 . Februar verhinderte heftiger Schneesturm jeden Verkehr .
Seitdem wurde die Ankunft der deutschen Skiläufer aus keinem
Dorfe gemeldet . Man hofft aber , daß die beiden Deutschen , deren
Namen nicht bekannt sind , einen Zufluchtsort erreichen konnten . Sie
hatten aber nur wenig Lebensmittel bei sich. Der wilde Schneefall ,
der in dem Gebiet seit vielen Tage » fortdauert , erlaubte bisher
keine Hilfeleistung .

(tm 3v
°ch oerta0t worden. Die interfraktionellen Besprechungen, die

jj . .̂ >enstag den ganzen Vormittag dauerten , haben etwas Po -
t)C

löe s nicht ergeben . Man hat um die sachlichen Dinge
j^^ ^ gercdet und um des guten Eindruck? willen noch einmal ver-
tOor Hungen zu finden , die vor 14 Tagen vielleicht noch möglich
ba

en > die aber heute nicht mehr gegeben sind . Am Ab.'nd haben
Sulp

1 ^ ie Fraktionen besonders beraten , um ihre weitere Taktik feit -
iaoI0en, und es wird nun allgemein damit gerechnet , daß am Mitt-

vormittag in der Beratung des interfraktionellen Ausschusses
-ßombe platzt. Fragt sich nur, in welcher Form das geschieht .,

? Zentrum wird vermutlich auch hier die Bombe abfeuern . Es

z»m theoretisch daran denken , daß man das Schulgesetz nur bis
j Herbst zurückstellt und inzwischen weiter zu arbeiten versucht .
8]J U ist aber wohl die Stimmung im Zentrum zu erregt , dazu sind
gC(1: kohl auch die Risse in der Koalition zu groß geworden. Da -
fc«« ' Iie^e ^ ein Programm ausstellen, das dir Reichstag noch
de « Ä' ^ ^beiten hätte, vielleicht gleichzeitig mit Zeitzündung , um
Vf ™ *n der Neuwahlen auf Ende April festzulegen . Der Ge
(w le wird erwogen. Er ist schlagwortartig bereits in die Formel
°i}Rp

' ^ man von der Koalition zur Zwangsgemeinschaft käme ,
^ politische Bindungen , um wenigstens das wichtigste von dem
Ä ' al zu retten , was beim Reichstag liegt .

r̂ 48 ist doch fraglich , ob sich diese ganze Entwicklungsreihe
iu ^ Wten läßt . Die größere Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß

hjz. -Zentrum sich nicht damit begnügt einen Schlußstrich unter die
Verhandlungen zu ziehen , sondern das in irgend einer

ißorfs Ut ' die einen massiven Angriff gegen die Deutsche
. Partei bedeutet , und ihr die Verantwortung für den

im aggressiver Form zuschiebt . Daß die Deutsche Volks -

kitbV "^ das nicht gefallen lassen kann , versteht sich von selbst . Sie
dl>n » -? nn genau mit derselben Schärfe antworten müssen , und
dcz in

lf der Bruch da , zum mindestens zunächst einmal iim «rhalb
'%

" ^ iraktionellen Ausschusses , denn es fehlt dann die <-?rmid -

diesen, !. Fortsetzung unmittelbarer persönlicher Verhandlungen . In
Ziei ^

' 6 « lle würde kaum etwas anderes übrig bleiben , als daß der
tc>bj,,,//astdcnt sich erneut einschaltet und vielleicht auch das Reichs -
tt Um i ' 'dessen Zentrumsminister ja mit der Meinung der Zen -
l,n tcrn 0n " 'cht einverstanden sind , einen Vermittlungsversuch
besrj ? !^ wt , um über den toten Punkt hinwegzukommen und eine

Tuende Abwicklung der laufenden Geschäfte bis zu den
q5 ! herbeizuführen .

«nb f. ; .
'
.chen Zentrun und Deutschnationalen sind Fäden herüber

!>e„ en ? ^ ber gesponnen worden, um etwas durch eine Einheitsfront
£« 5 qÖIe Deutsche Volkspartei zu erzielen . Sie sind abgerissen.
^ tiiw n v r̂m ^at öki den Deutschnationalen angepocht , wie sie
ihr« M dächten , wenn Zentrum und Deutschnationale gemeinsam
»bex

' ' ' u >Iter aus dem Kabinett zurückzögen . Diese Anregung ist
be

-rt Deuischnationalen zunächst abgelehnt worden, und das
"cition j

^ ird nicht sehr geneigt sein , noch einmal um die Deutsch -
Nach . " t Zu werben, eben weil es auf eine reinliche Scheidung

. ea) ts während des Wahlkampfes Wert legt .
^ n

"tcr diesen Umständen ist es begreiflich, daß die Verhand -
^Usstfii ? ' w Plenum des Reichstages fast unter völligem
?tbn e t > Oeffentlichkeit vor sich gehen . Kaum zwanzig Aoge-
in im Saal . Die übrigen saßen in den Fraktionen und

delfyanc , um sich über die Kombination ausgiebig zu
< clItif • die sich aus dem wechselvollen Spiel parlamentarischer
p . ' " geben .

^ alssekreMr Dr . Meißner beim Reichskanzler
^ eicfrsf

!? crt ' n ' i4 . Febr . ^Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
^ m ^ uZler Dr . Marx , der noch das Bett hüten muß und daher
^ schlnk,

^ beim Reichspräsidenten verhindert ist, empfing im
^cs an die heutig « iuterfrattiomelle Besprechung im Beisein
^ ichs

°Mekretärs Dr . Pünder den Staatssekretär im Büro des
? eichz ^ ?^ nten Dr . Meißner zur näheren Orientierung des Herrn

^ v ^ i' denten über die politische Gesanitlage und die Auffassung
Reichskanzlers .

Beralung der Steuerresorm.
,cit» no \

®C
aIin ' Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

jUt $ ' Als am 22. Dezember 1927 vom Reichstag eine Vorlage
» te . des Einkommensteuergesetzes angenommen . wurde ,

cine Entschließung die Mehrheit des Hauses auf sich
"itb ivonach die Reichsregierung ersucht wird , zu prüfen ^ ob
°». n^

^ - cher Weife und von welchem Zeitpunkt ab bei der Ein -
X Körperschaftssteuer zum System der Besteueruna nach

Geichs . " Mrigen Durchschnitt übergegangen werden kann . Die
°>ne bat dem Wunsch des Reichstages entsprochen und

r aus Vertretern des Reichstages , des Reichsrates ,
wild der Praxis eingesetzt , die sich aus 30 Personen

- Mittwoch tritt diese Kommission auf Einladung
i ? ^ >>nan,zmi » ii.sters zu einer Sitzung zusammen . Der Reichs -

Hlitf ,
' ,ĉ seinerzeit bei der Annahme dieser Entschließung Haupt -

dem Gedanken leiten lassen , die Steuererhebung zu ver -

en «sn.
110 , u dem im der Vorkriegszeit geübten System der drei -

^ urch IchnittS 'besteuerung wi -ed« ûrückzukeHren ,

Die Leistungen der Post.
Günstige Entwicklung

in allen Zweigen .
m . Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Ein Vierteljahresbericht wird soeben von der Deutschen

Reichspost veröffentlicht , der in mancherlei Hinsichten bemerkenswert
erscheint . Die anhaltenden guten Konjunkturverhältnisse haben

dazu geführt , daß

alle Verkehrszweige der Post große Leistungssteigerungen
ausgewiesen

haben , die am deutlichsten im Postscheckoerkehr erkenntlich werden .
Di » Zahl der Postscheckkonten Hot sich von Oktober bis

Ende Dezember 1327 allein um über 6000 erhöht , sodaß jetzt nahezu
»50 000 Konten bei allen deutschen Postscheckämtern geführt werden .

In der gleichen Zeit wurden 179 Millionen Buchungen ausgeführt ,
durch die ein Betrag von insgesamt 30 Milliarden Reichsmark be-

wegt wurde . Auch der Ueberweisungsverkehr mit dem

A u s l a n d e hat sich recht gut entwickelt . Interessant ist die

Zunahme der Luftpostsendungen

gewesen , die begünstigt werden von dem von Jahr zu Jahr wachsen-

den Luftliniennetz . Während noch im Winter 1926/27 nur 22 Linien

betrieben wurden , gelang es in diesem Winter , den Betrieb bei

36 Linien aufrecht zu erhalten . Erhebliche Leistungssteigerungen

weist auch der Telephon verkehr auf , der durch die Inbe -

triebnahme einiger wichtiger Auslandskabel , sowie durch die ver -

jitärkte Einführung des Selbstwählerverkehrs erheblich technisch ver-
bessert wurde.

Alle diese Steigerungen werden deutlich erkennbar in den
Zahlen , die die Finanzverwaltungder Reichspost mitteilt. Die Ein»
nahmen erfuhren eine Erhöhung , die so nennenswert ist , daß ein Be-
triebsüberjchuß von 35 Millionen entstanden ist. Es bleibt daher zu
hoffen , daß die Post ihre Geldflüssigkeit benutzt , um die geplanten
weiteren Verbesserungen bald durchzuführen.

Vorbereitungen zum Königsbesuch.
n>. Berlin , 14. Febr . <Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) In der nächsten Woche wird bekanntlich der König van

Afghanistan als Gast der Reichsregierung in Berlin eintreffen und

festlich empfangen werden . Man hat , uni den königlichen Gast fei«

nen Wünschen entsprechend unterzubringen , das Palais des Prin -

zen Albrecht in der Wilhelinstraße als Quartier gewählt . Wer jetzr
au diesem Bau aus dem Ende des 18 . Jahrhunderts vorbeikommt ,
nimmt ein geschäftiges Treiben von Handwerkern aller Art , wahr .
Alle Fenster sind geöffnet und lassen Lust und Licht in die sonst
unbewohnten Räume . Di « gewaltigen Kolonaden haben im Lauf
der Jahrzehnte durch Witterungseinflüsse stark gelitten , darum ist
ein Heer von Malern dabei , sie mit einem frischen Anstrich zu ver -

sehen , nachdem die Maurer die Risse und Sprünge in den Säulen

sorgfältig verputzt haben . Die Elektriker arbeiten an der Herstellung
von Lichtleitungen , um auch in den AbendftU 'n.den eine würdige
Beleuchtung möglich zu machen . Aus den Magazinen des Staates

bringt man riesige Mengen von Porzellan und Tafelgeschirren aller

Art herbei , damit es dem König möglich sein wird , den Reichspräsi -

deuten am letzten Tage des offiziellen Besuches zu einem Bankett

zu empfangen .

Reichswehr und Politik.
Eine Rede Gröners .

Die Frage des Ossizierersatzes . — Die Einstellung
des Ministers zu den BUnden .

* Berlin , 14 . Febr . (Funkspruch .) Bei der Beratung des

Wehretats im Haushaltsausschuß des Reichstages ging Reichswehr -

minister Dr . G r o e n e r auf die einzelnen Anfragen ein . Geist
und Leitung der Offiziere seien entscheidend für den Wert der

Truppe . Selbstverständlich dürfen nicht nur Herkunft , soziale Ver -

Hältnisse , Examen maßgebend für die Einstellung der Offiziersanwär -

ter sein . Das Examen sei leider eine unbedingte und unvermeid -

bare Notwendigkeit , und so wie die Dinge liegen , müsse das Abi -

turium verlangt werden . Wir brauchten für die Einstellung in das

Offizierskorps zweifellos ein bestimmtes Bildungsniveau . Davon

abzugehen , hält sich der Minister nicht für berechtigt , sondern er

hält es für schädlich. Das bedeute keinesfalls , daß jeder Abiturient

Offizier wird , oder daß jeder Nichtabiturient nicht Offizier wird .
Der Minister betonte , er werde sich bemühen , einen zuverlässigen
und leistungsfähigen Offiziersersatz zu erlangen , dessen Gesinnung
über alle Zweisel erhaben ist.

Was den Offiziersersatz anlangt , so müsse der Minister selbst-

verständlich das letzte Wort dabei haben , in einer kleinen Armee

sei das auch durchführbar . Die Beförderung und die Besoldung

seien nicht so glänzend wie vielfach geglaubt werde . Bei der Beför -

derung zum Offizier sei ein Durchschnittsalter von 27 ^ Jahren er¬

mittelt , zum Hauptmann 331/, , zum Major 42K , zum Oberstleutnant
von etwas über 49 Jahren , zum Obersten von fast 53 Jahren , zum

Generalmajor von 54X Jahren und beim Generalleutnant kommen

55'/- Jahre in Frage . Nach den Erfahrungen des Weltkrieges und

des Ministers innerster Ueberzeugung sei es ungeheuer wichtig , daß

die Führer jung gehalten werden . In der Jugend liege ein großer

Faktor der Erfolge . Der Prozentsatz des Adels in der Reichswehr

betrage 20 gegenüber 31 Prozent im alten Heer . Der Minister

versprach ernstlich zu prüfen , ob es möglich sei , die Zahl der im

Reichswehrministerium beschäftigten Beamten und Offiziere zu
verkleinern . Die Mißhandlungen , die der Minister eine Pestbeule

nannte , werde er mit Feuer und Schwert ausrotten . Ein ehrliebender
Soldat lasse sich nicht mißhandeln .

Aus dem politischen Kampf der Meinungen müsse die Reichs -

wehr herausbleiben . Der Minister stimmte der Ansicht zu, daß die

jogenannt «

Entpolitisierung der Reichswehr

nicht bedeuten könnte : völlige Unkenntnis über die

politischen Verhältnisse . Der Minister verwies auf seine

Behauptung , daß die Führer der Reichswehr auch

politische Köpfe sein müßten . Die Beziehungen zu den Bunden

spielten hier immer noch eine Rolle . Durch die bekannte Verordnung

sei aber der Wehrmacht die politische Betätigung wie jegliche Zu »

sammenarbeit mit politischen Vereinen verboten . Der Minister

betonte ,
seine persönliche Einstellung zu den Bünden

gehe dahin , daß er es nur begrüße , wenn die Ertüchtigung

unserer Jugend , ihre sportliche Ausbildung von allen gleichmäßig

gut betrieben würde , und das Ziel wäre , die Grundlage zu schaffen

für eine Ertüchtigung des ganzen Volkes . Feind fei er von jeder

Soldatenspielerei . Das Reichsbanner Schwarz - Rot -Gold habe einen

politischen Charakter und habe das auch wiederholt ausgesprochen .

Der Arbeiterturn - und Sportbund bezeichne sich selbst als auf dem

Boden des Klassenkampfes stehend und stelle sich demgemäß zu allen

anderen Sportverbänden ein . Die Kriegervereine hätten ihren

unparteilichen Charakter nicht nur betont , sondern bewiesen .

Der Minister erklärte ferner , er werde sich auch niemals scheuen,

von der Wehrmacht der deutschen Republik zu sprechen . Er hofse ,

daß das auch von den Offizieren so aufgefaßt wird , daß es keine

Schande sei , dem neuen Staat zu dienen .

Die Höhe des Etats sei kritisiert worden . Bei der Kritik solle

man recht vorsichtig sein , denn sie werde im Auslande nur gegen

uns ausgenützt . Im deutschen Gesamtetat nehme der Wehretat nur

7 % ein , in Frankreich dagegen 21,7 % und in Polen 31,5 % . Für

die Tschechoslowakei betrage der Prozentsatz 17,9, für Dänemark 16 ,

für England 13 , für Italien 23,7 , für die Schweiz 10,5 und für

Amerika 10 % . Auch die - Schweiz mit ihrer Miliz werfe weit höhere

Summen als Deutschland aus .
Die Reichswehr sei — betonte der Minister mit Nachdruck —

viel besser als ihr Ruf . Man dürfe wirklich das Vertrauen haben ,

die Reichswehr ein absolut zuverläsßges Instrument der
verfassungsmäßigen Regierung

sein und bleiben werde . Seine Hoffnung sei es ,

nach eingehender Prüfung der Marineverhältnisse dasselbe

auch von der Marine ! Vaen zu können . Für ihn bildeten Heer und

Marine eine Einheit . Es sei zu begrüßen , daß General Heye in

diesem Jahre eine gemeinsame Uebung von Heer und Manne leite »

werde .
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Die olympischen Winterspiele
Der S0 Kilomeier Dauerlauf bei den olympischen Winterspielen . —
Der überraschende Steg der Schweden . - Ein deutscher Achtungserfolg .

(» im «„lerem nach St . Moritz entsandten Sonderberichterstatter .)
vidr . St . Moritz. 14 . Februar .

Im Rahmen der olympischen Winterkämpfe nimmt der 50 Kilo¬
meter Dauerlauf , der am Dienstag als erste Skikonkurrenz »um Aus --
traa kam , ein« bevorzugte Stellung ein. In dieser Lairglaufkonlur-
renz werden an die Teilnehmer die größten körperlichen undgeistigen

>. ^ . ff*» ß1 rVS »itMa

ordentlich anstrengenden Kampf nicht g ü n st i g , da am Vorabend
die T«nrperavuren bis auf den Nullgrais gediegen waren und an :
Dienstag vormittag plus drei Grad Wärme und um die Mittags -

sommerlicher Wärme herniederbrannt « _ .
des dadurch hervorgerufenen Pappschnees das Leben auf der 50 Kilo¬
meter langen Strecke sehr schwer machte .

Die Strecke für den 30 Kilometer Langla»f,
die am Montag mittag den Teilnehmern bekanntgegeben wuriw,
führte von St . Moritz-Bad (1795 Meter ) aus in großer Schleife über
Campföre , Silvaplane auf halber Höhe mit 1950 Moter ,
hinunter über den Silferse « in großem Bogen nach Maloja
Hier, beim 20. Kilometer , war Wendepunkt , gleichzeitig lang -
samer Anstieg nach dem landschaftlich herrlichen Feztal über
Platte hinauf in 2110 Meter Höhe und über Silseralp (2060
Meter ) auf der anderen Seite des Tales wieder hinunter über
Cr est « und dann oberhalb des Silvaplanersees in 1800 Meter
Höhe zurück nach St . Moritz - Bad . Die Strecke wies mit Rück-
ficht auf die gewaltigen Anforderungen an die Läufer nur eine Stet
gung von etwa 300 Meter auf .

Der Start oollzog sich bei klarem Wetter in Anwesenheit eines
zahlreichen Publikums programmäßig ab 8 Uhr vormittags . Von den
angomeldeten Teilnehmern fehlte nur N e m e th - Ungarn am Start
In Abständen von einer Minute wurden die Teilnehmer vom
Starter entlassen, wobei die Deutschen mit einem dreifachen Skibeil
von ihren Landsleuten auf die lange Fahrt geschickt wurden . Um
8 Uhr 42 Minuten startete als letzter D o n t h - Tschechoslowakei.
Am Start sah man unter anderem Excellenz Lewald , den Präfix
denten des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , General -
sekretär Dr . Diem , ferner die Vorstandsmitglieder des deutschen
Skioerbandes und des nationalen olympischen Komitees . Kurz nach-
dem der letzt« Langläufer gestartet war , brachte uns ein Spezialauto
auf die Langlaufftrecke , bei der man den

verlaus des Wettkampfe»»
zum Teil sehr gut verfolgen konnte. Hinter Campftre , das von den
Langläufern passiert wurde, begegneten wir dem Deutschen Otto
Wahle , der hier bereits aufgeholt hatte und in ruhgeni gleich -
mäßigem Tempo lief. Ueberall an den Kreuzungen und bei den
Ortschaften standen die Ortsbewohner , die mit großem In
teresje das Rennen verfolgten. Beim fünften Kilometer bet
Siloaplane hatte der Deutsche Wahle den vor ihm liegenden Jugo¬
slawen und einen Japaner bereits überholt . Bauer und Pell -
kofer , 'die an fünfter und siebenter Stelle gestartet waren , hielten
sich sehr gut in ver Spitzengruppe. Schon hier war aber ein d e u t -
liches Aufkommen der Schweden und Norweger zubemeÄen, von denen vor allem die Schweden H e d l u n d und John¬
son sowie And « rsson und die Norweger K j e l b o t n und O l e
Hegge ein scharfes Tempo angeschlagen hatten . Die Franzos « n
waren gleich am Anfang des Rennens sehr abgefallen , während die
Finnen nach der Zeit dicht bei den Schweden und Norwegern
lagen und die Tschechen ebenso wie die Deutschen vorläufig
noch dicht hinter den Norwegern blieben .

BeiderVerpslegungsstation Maloja , dem 20. Kilometer , hatte der
Finne Paananen und der Franzose Medy bereits das Ren¬
ne n aufgegeben . Hier hielten die Schweden und Norweger
schon ganz klar die Führung . In Maloja kam der Deutsche Bauer
um zehn Uhr an , Pellkoser kurz darauf , beide noch ziemlich frisch,tote nahmen eine Tasse Fleischbrühe und Orangenschnitze zur Stär -
kung und verließen sodann sofort wieder die Verpslagungsstation . Der
Deutsche W a h l e hatte bis Maloja mehret « seiner Vorderläuseruberholt . Er wurde dort ebenlsa wie die anderen Deutschen mit auf¬munternden Zurufen empfangen. Sehr herzlich wurden auch die
*La &2 nc I 58F ü^ I« , 80J5 aIIcm Take A so, ein Student der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen , der in Zürich studiert hatAuf der Strecke zwischen Maloja und Fextal gaben der Schwei -
,zer Z e i « r und der Pole W i l c z y n s k i auf . Die Steigung hinaufins Fextal wurde von den Nordländern glänzend genommen diebeim 35 . Kilometer jetzt schon unschlagbar in Führung lagen ,w an z p r a cht ig hielten sich , das war auf diesem schwierigstenTeil der Strecke schon zu ersehen , d i e D e u t s ch e n . von denen der-.huringer Otto Wahle die beste Gesamtzeit zu verzeichnen hatte .Bei der Abfahrt aus dem Fextal passierten die KontrollstellePlatta etwa beim 38. Kilometer zuerst die Schweden Heilandund John Isen und dann die Norweger Kjellborn und der
mnne Lappalainen , die ihre Vorderleute überholt hatten Die
Deutschen Bauer und Pell kofer passierten diese Kontrollstellefast gleichzeitig und machten hier einen Augenblick Rast , um ihreSkier neu zu wachsen.

Am Ziel
in St . Moritz-Bad hatte sich um ein Uhr ein zahlreiches Publikum
eingefunden, das die Langläufer mit Spannung erwartete . WenigeMinuten nach ein Uhr kam der erste Teilnehmer , der Schwede
Hedlund , der als zwölfter gestartet war , in Sicht . Er passierte
verhältnismäßig frisch unter dem herzlichen Beifall des Publikumsdas Ziel . Dicht darauf folgte sein Landsmann Axel Johnson ,der als sechster gestartet war . dann zwanzig Minuten später der
,nnne Lappalaine . Jetzt erst kam der erste Norweger K jell -
b o r n durchs Ziel . Besonders herzlich wurden auch hier wiederumdie Deutschen begrüßt, von denen Otto Wahl , der als 37. ge-
startet war , bereits als achtzehnter das Ziel pas -
sierte . Otto Wahl war noch verhältnismäßig frisch und begab
sich nach ärztlicher Untersuchung sofort ins Hotel . Die DeutschenBauer und Pellkoser waren an achter und zehnter Stelle ein-
gelaufen, waren also verhältnismäßig von wenigen Läufern , nur
von den siegenden Nordländern überholt worden.

Der Sieg der Schweden.
welche die drei ersten Plätze im 50 Kilometer Langlauf besetzten ,ist eine große Ueberrafchun « . wenn man bedenkt , daß
die Norweger bei dem olympischen Spielen in Chamonir die vier
ersten Plätze besetzt hatten . Die Norweger gaben an , daß sie sich
bei diesen Rennen verwachst Hätten. Ganz hervorragend ist das Ab-
schneiden der deutschen Mannschaft , von der Otto Wahleals erster der mitteleuropäischen Länder vor den Schtveizern hinterden Norwegern an zehnter Stelle steht. Hans Bauer - Deutsch -
land nimmt im Gesamtklassemeint den 12. Platz ein . Pellkoser
voraussichtlich den 16. Platz .

Die Gesamtergebnisse im Dauerlauf sind :
1. Hedlund --Schweden 4 St . 52 Min . 37 Sek.
2. Johnson -Schweden 5,05,30 .
3. Anderssohn -Schweden 5,05,46.
4. Kjellbotn-Norwog« , 5,14,22 . ^
5. Die Hegge , 517,58.
6 . Lappalainen --Finnland 5,18,33 .
7. Utterström-Schweden 5,21,54.
8. Johann Stöa -Norwegen . g?
9 . Martti Lappalainen -Fin -nlamd 5,30, ii .
10 . Otto Wahl -Deutschland 5,34,02.
11. Nemecky--Tschechoslowakei 5,35,46 .
12. Hans Bauer-Deutschland 5,36,21.

Am Dienstag vormittag kam von den Eiskämpfen
im Eisstadion

infolge der warmen Temperatur bei schlechten Eisverhältnissen das
1500 Meter - Eisschnellaufen zum Austrag , das 2S Teilnehmer am
Start versammelte. Das Rennen gestaltete sich auch in St . Mor -tz
zu einem Zweikampf zwischen dem Finnen Thun -
berg und dem Norweger Evensen , die beide durch das
Los in den gleichen Kampf kamen . Es war ein spannendes
Nennen über die ganze Strecke zwischen den beiden Nordländern ,
von denen der Weltmeister Thunberg seinen Sieg von Davos mit
2 Min . 21 Sek . gegen den Norweger Evensen wiederholen konnte.
Ballangrud , der olympische 5000-Meter -Sieger , belegte auch in
diesem Rennen wie bei den Weltmeisterschaften den dritten Platz
vor seinem Landsmann L a r f e n . Sehr gut hielten sich die A m e -
r i k a n e r in diesem Rennen , welche die näckMn vier Plätze belegen
konnten. Von den Deutschen starteten nur Jungblut und
Bollstedt , während Mayke wegen Rückenschmerzen , vom gestri -
gen 5000-Meter -Lauf herrührend , nicht am Start erschien . Jung -
b l u t lief ein ausgezeichnetes Rennen und plazierte sich mit
2 Min . 28,2 Sekunden an 11 . Stelle . Bollstedt ging in 2 Min .
59,9 Sek. über die Strecke und blieb im Eesamtklassement an
23. Stelle .

Das 10 000-Meter -Eisfchnellaufen, das um 11 Uhr bereits k

gönnen hatte , mußte gegen Mitlag wegen vollkommener u
brauchbarkeit der Eisfläche infolge der eingetreten
warmen Witterung abgebrochen werden. Ebenso wurden die ans
sagten Eishockeyspiele aus Mittwoch verschoben .

In den Vormittagsstunden begann gleichzeitig mit den
Konkurrenzen das Eiskunstläufen für Herren mit den
Übungen auf dem Eisplatz des Kulmhotels . In den Pflichtubund
gefielen am besten der Oestereicher Bockl und der Schwede ® ' '
stroem , die mit gleicher Punktzahl führen . Von den Deutsch
absolvierten Rittberger und Franke mit vielem Fleiß
Pflichtübungen .

Das Gesamtergebnis im 15 00 - Meter - Schnel ! '

la u f war :
1 . Thunberg -Finnland 2 Min . 21,1 Sekunden.
2 . Evensen-Norwegen 2,21,9 .
3. Ballangrud -Norwegen 2,22,6 .
4 . Larsen-Norwegen 2,25.3 .
5 . Murphy -Amerika 2 .25,9.
6. Biadas - Amerika 2,26.3.
7. Jaffee -Amerika 2,26,7.
8. Farrell -Amerika 2,26,8 .
9. Andersfon-Schweden 2,27,3 .

10. Etvos -Ungarn 2,27,9
11 . Iungblut -Deutschland 2,28,2 .
12 . Eorman -Kanada 2,28,4.
13. Nygren -Norwegen 2,28,7.
14 . Rumba -Lettland 2,28,9.
15 . Ovaska -Finnland 2,29,3.

Der Krang-Prvzetz.
I Charakter des Toten aus . Scheller fei sehr leidenschaftlich

l¥0nfeilitn <! 0Cr •üCrilClJIHUnyCn « Bei der Hindenburgwahl habe er in einer Versammlung einen i ,
™ — " -ündler in die Brust gestochen . Durch den Umgang mit .

• Berlin , 14 . Febr . (Funkspruch.) Auf die an den Vorsitzenden
gerichtete Bitte des Angeklagten, nunmehr neben seinem Verteidi -
ger Platz nehmen zu dürfen , erwiderte der Vorsitzende : „ Nein ! Es
wird nichts geändert ! Das Urteil macht den Mann , nicht der Platz !"
Auf die Frage des Vorsitzenden an Verteidiger und Staatsanwalt ,
ob nun nicht die Beweisaufnahme durch Verzicht auf ihre Zeugen
abgekürzt werden könnte, erklärte Rechtsanwalt Dr . Frey , die Ver¬
teidigung könnte aus ihre Zeugen nur verzichten, wenn der Staats -
anwalt auch die Anklage wegen gemeinschaftlichen Totschlags fallen
ließe.

Hierauf Wird
die Mutter des Angeklagten, Frau Elisabeth Kraich,

vernommen . Sie erklärte u . a ., ihr Sohn sei immer ein lieber ,
guter Junge gewesen, aber er sei sehr weibisch . Sie habe sich ver-
geblich bemüht , ihn von dieser weiblichen Veranlagung abznbrm -
gen. Im ganzen habe sie nur gute Eigenschaften und Neigungen bei
ihm beobachtet. Nach Bestehen der Einjährigenprüfling habe er
seine erste Kneipe mitgemacht und auch den ersten Rausch mit nach
Hause gebracht. Das Uebel sei dann gewesen, daß er mit reicherem
Freunden verkehrte, die über Weinkeller im Elternhaus verfügten .
Man habe deutlich gemerkt , daß die Freundschaft mit
Günther Scheller auf ihren Sohn einen üblen
Einfluß ausübte . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob nicht
auch käufliche Gründe für das Ausreißen ihres Sohnes nach Süd -
Deutschland in Frage gekommen seien, bittet die Zeugin , ihr die
Antwort zu erlassen. Die Verteidigung u-nd die Staatsanwaltschaft
verzichten aus die Beantwortu -ng der Frage . Auf verschiedene Fra -
gen der Sachverständigen gibt die Zeugin weiter an , daß in ihrer
Familie eine gewisse Inzucht getrieben worden sei . Die Großeltern
waren z . B . Vetter und Base gewesen und das sei in der Familie
häufig vorgekommen. Aus weitere Fragen erklärt« Frau Krantz:
^Jch habe ein außerordentlich starkes AhnungSvermögen und habe
bei meinen Warnungen vor dem Verkehr mit Günther Scheller
meinem Jungen eigentlich schon einmal die ganze Situation vor
Augen geführt , in die er wirklich jetzt geraten ist. Wir hatten im-
mer wieder energisch verlangt , daß er aus Mahlow zurückkomme
Weiter erklärte die Zeugin , ihr Sohn leide an Angstgefühlen und
habe bis zu seinem 14. Jahre häufig Ohnmachtsanfälle erlitten .
Auch heute habe er noch oft fchwere Anfälle.

Dann wurde
der Batcr von Günther Scheller

vernommen. Er erkärt unter anderem , er habe nichts daaegen
gehabt , daß sein Sohn mit seinem Freunde Paul Krantz in Mahlow
allein hauste . Er habe gedacht , die Jungen liebten das abenteuer -
liche Leben, sie hätten den Zwang der Schule und wollten auch ein-
mal frei sein . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er denn die
Jungen sich so selbst habe überlassen können , erwiderte der Zeuge:
„Mein Sohn war sehr solide . Ich kenne es garnicht, daß er abends
einmal losgegangen wäre . Er war auch ein guter Schüler .

" Vor-
sitzender : „Es war aber doch eine schwere Verantwortung , die Sie
da auf sich nahmen .

" Zeuge Scheller : „Junge Leute in diesem Alter
machen ihre Wanderfahrten allein über Wochen und Monate
hinaus .

" Vorsitzender : „Hatten Sie mit Ihrem Sohn schon Er -
fahrungen gemacht , die ihn als aufsichtsbedürftig erscheinen ließen?

erinnere an die Autofahrt . Der Zeuge erwidert , er hätte diese
ahrt nach Paris für nützlich gehalten . Diese Reise sei ihm auch

als ein Weg für seinen Sohn erschienen , in eine Praxis zu kom-
men , da er vor dem Abiturientenexamen stand. Er habe Ingenieur
werden sollen. Er habe seinem Jungen vertraut und nicht geglaubt ,
daß er gelogen hätte . Deshalb habe er auch seinen Sohn dem Vater
eines Mitschülers auf dieser Reise anvertraut .

Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen Scheller ergaben sich
Widersprüche zu seinen Aussagen bei der früheren Polizei-

lichen Vernehmung.
Der Vorsitzende stellte unter anderem fest : „Sie haben also immer
wieder gesehen , wie die Freiheit draußen mißbraucht wurde. Trotz -
dem fuhren Sie nach Kopenhagen und überließen die jungen Men
Ichen sich selbst .

" Der Zeuge erwidert : „Ich kann doch nicht die
Jungen an der Strippe hinter mir herziehen.

" Vorsitzender : „Sie
konnten aber den weiteren Aufenthalt in Mahlow unterbinden .

"
Der Zeuge erklärte , daß er seinem Sohn , als er den starken Wein-
verbrauch merkte , eine Ohrfeige gegeben habe. Auf eine Frage des
Rechtsanwalts Dr . Frey bestritt er, die jungen Leute bei einem
kleinen Festgelage überrascht zu haben . Dr . Frey stellt« dazu fest,
daß er dies aber der Polizei gegenüber behauptet habe. Aus die"

rage des Verteidigers , ob in der letzten Zeit vor der Tat das
lcrhältnis zwischen Günther Scheller und seinem Vater nicht ge-

trübt war , erwiderte der Zeug« Kaufmann Scheller, er habe aller -
dings in dieser Zeit wiederholt heftige Auseinandersetzun -
gen mit seinem Sohn gehabt.

Es wurde dann
der Freund des Angeklagten, der 20jährige Oberprimaner

Fritz Karowski
vernommen. Er bekundet, daß er seit drei Jahren mit Krantz gut
befreundet sei. Krantz sei eine impulsive Natur , die sich weniger vom
Verstand als vom Gefühl leiten lasse. Er konnte sich wenig kon¬
zentrieren , war willen-schwach und ließ sich leicht beeinflussen. Aufweitere Fragen gibt der Zeuge an , Günther Schüller habe einmal
geäußert , er möchte einmal selbst im Sinnen rausch sterben . Gegen

ans Stephan habe Gunther ernstliche Drohungen geäußert . Er
»be einmal gesagt, er werde Stephan eins auswischen, daß er sein

Leiben lang daran denken würde.
Der neunzehnjährige Maler Hans Müller , der mit Günther

Scheller As ISA bejreundot war , sagte schr Ungünstiges über den

marckbiind — ,— , . .. „ . »un¬ter sei er so in schlechten Ruf gekommen , daß er sich hatte j« ^
ziehen müssen . — Darauf trat eine Pause ein . Krantz verliev j
seinen Eltern und seimem Verteidiger das Gerichtsgöbäude. -
der Straße wurde er von zahlreichen Mitschülern zur Haftentraii
beglückwünscht .

In der Stachmittagssitzung sagten verschieden « Freund «
Familie Krantz ans , daß « ,«isch
der Angeklagte ein gutmütiger , oder etwas willensschwacher

"

s«i , sodass Günther Scheller ihn einfach hält « beherrschen
Der Hausnachbar der Familie -Scheller erklärte , er hätte fernen
n«n den Verkehr .mit Günther Scheller verbieten müssen, we»
ser ein wilder , böser Bursche war . ^ it-

Darauf fragte Rechtsanwalt Dr . Frey , db es die Staatsan ^
schaft nicht für besser halte auch die Anklage wogen ernsthafter ^
redung zur Ermordung der Hilde Scheller fallen zu lassen.
Freunde des Angeklagten brauchten dann nicht wehr vernon • ■

zu werden darüber , od die von dem Angeklagten geäuyerte ^ > ,
überhaupt ^rnst zu nehmen war . Staatsanwalt Dr . SteiNvea

cte daraus , daß die jungen Lernte Über die Ernsthaftigreit ept
j'en Verabredung nicht zu entscheiden hätten . Der Vorsitzend

klärte , daß wohl fern Zweifel bestehe , daß Günther Scheuer ^
Rache - und Hahgefühlen gegen Hans Stephan beseelt gerve>en
Desweigen sei auch die Tat geschehen.

Als nächste Zeugin wurde
die Mutter Gunther Scheller» . ^vernommen , die ihren Sohn als einen guten und mitA ^ ^ A

Jungen schildert « , der wohl in den Flegeliahren manche Schw«
^(n

mitgemacht, sich aber sonst stets anständig und vernünftig w
habe Auf die Frage , worauf die scheinbare GleichgiUtigke »
Hilde Scheller am Tage nach der Tragödie zurückzufiihren se>. ° ^
wartete die Zeugin , daß ihre Tochter sich wohl des Vorfalles _
gar nicht recht bem»ußt gewesen unid im übrigen stets
und sprunghaft in ihren Empfindungen sei. . _ .unö

Zum Schluß der heutigen Verhandlung wurde ein BT v
Günther Schellers, der sich selbst dem Gericht gestellt
nommen. Der Zeuge bekundete, daß er von einem starken
unv schlechten Neigungen Günther Schellers während feines
kehrs mit ihm nichts gemerkt habe. Die Zeugin Frau Krantz
mit Rücksicht auf Ihr Verwandtschaftsvechältni » nicht vereidigt.
VerhandluiWen wurden auf morgen vertagt , um mit der
munig der Ächoerständigen zu beginnen.

Der neue hessische Slaalspräsidenl.
TU. Darmstadt , 14 . Febr . In der heutigen Sitzung de» «'

sehen Landtages wurde der bisherige Landtagspräsident , Bu »
meister Adelung , mit 42 von 78 Stimmen zum Staatsprasiv
von Hessen gewählt.

Lindberghs Aücksluq .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presset ) ^

St . Louis , 14 . Febr . Lindbergh ist von Havanna
5,02 Uhr nachmittags rrolbehalten gelandet . Der Ozeanflicgcl j ]t
seit zwei Stunden überfällig , und man begann sich Sorge um
Schicksal zu machen . Lindbergh hatte sich wegen schlechter
folge dichten Nebels verflogen. Er hat die 1700 Kilometer
gcnde Strecke in rund 17 Stunden zurückgelegt .

Tages-Anzeiger.
tNavcrrs siebe im äiiietuieiilctU

Mittwoch , den 15 . Februar. ,
i?aad«S«deater : Settenspriinge. 20—22 Udr . ^ nzr.» oDijdic Lichtwiete — U - u-crtliaus: Das edle « tut , 4 wund '
0>U«ut (l)oft für neiftigen ütufunu : Vortrag Heinrich Äerl »Dt«

tagen des 20 . Zavrvundertö " im « ad . ttvnlervatortum , » '

Ceffeutl . Azerlmeisierveriimmlun « im ivotdeneu Vidier, InS ll « r-
» ticgoftroBc 84 : Vortrag . Deutschtum und Cvrinelitum

". »
ttnrlsrulier BiUardtluv : ^ u ^immenkiinit im Goldenen tlopl

grafenstraße 4V). ... . . letc -Pr -"
flotoflenm : Avlchieds- Abend Sylvester Schaffet und

gramm , 8 tlhr .
Hotel '»ermania : Kinderball , VA Udr .
Raffet Swuer : Trohes Sonderkonzert , SVj Uhr .
DarmftüStcr Hof : Grosses Lastnachtstreiden .
Mnffcc iviusenm : Lafchiiigstreiben . _ u fin .
dum Uctterer : AaschingStrcidcn, tionzert. « chubolattler - ^ au»
Hotcl Notcö Haus : proper Stiminuugs - Abeud .
Krokodil : Bockbierfest mit Kappensivuug .
ttassee »»rllner üiaum : Av 8 Udr Konzert und Tauzabend .
Hotel Zonnc: «Sroher Kapveu -Abend mit Biliteuredeu.
Rest. Augustiner : karnevalistischer tlapuenabeud , 8 llbr.
tkrzelsior : Ball an Vord .
Mozart -Künstlersviele : Kabarett und Kavvenäbeud .'Keiulians Just IGold . Ochsen «: Ab v Ul>r Konzert .
Parkschlvftle Durlach : 4 Udr Gesellschaftstanz : ab 8 Ubr

mit Tanz . . matter « "? .
R - Ii» - nz-t?i« tsr>icIe : Die tolle Lola . - ES tut sich was « m
GIoria »Pal >>ft - Die Liebe vom Zigeuner stammt . —

dem Monde usw . ,ikam« er-Lichtsni ->le : Galeenbochzeit . — Auf dem Kriegsria

ff * •
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Badischer Landlag .
Haushaltsausschutz des Badischen Landtages wird in dieser

i
c noch mit der Beratung der Besoldungsordnung , d . e bekannt -

^ vertraulich erfolgt , zu Ende kommen . Ob in der darauffolgenden
°<J)e das Plenum zusammentreten wird , ist noch unbestimmt .

Wohnungsnot und Bautätigkeit in Lahr.
„

Neber die Vorlage 1 , Kapitalauf .mhme zur Förderung des AZoh -
r pbaues , die vom Bürgerausschug auger den bereits im ver -

Üo
'lnen Jahre genehmigten 448 000 Jl nochmals 364 000 M für

da. .Darlehen fordert , ist bereits 'berichtet worden und anschließend
1 :$ } über die Erstellung von Wohnungen mit städtischen Baukosten -

^ 5Hn seit dem Jahre 1913 und die Erwerbung von Baugelände
ro Jahre 1924 ab , im ganzen 7 Hektar 42 Ar und 29 Quadrat -

tun 2n einer Zusammenstellung des Wohnnungsaintes werden
wohl in Hinsicht aus die baldigen Beratungen im Bürgeraus -

J "B. Wohnungslosigkeit und unzureichende Wohnverhältnisse in
Stadt nach Zwei - bis FünKimmerwohnungen näher er -

ha w
*' ®on Interesse ist besonders hierbei , das; das Wohnungsamt

{
5

.ouhr 1927 als einen Wendepunkt in der örtlichen Wohnungsnot
mqnet , da bei den Fünf - und Mehrzimmerwohnungen tatsächlich

J geringer lleberschuh besteht , da der Wohnungsbau bisher in

Wr*
^ ' nie ** * Nachfrage nach größeren Wohnungen entgegenkam

j J Erbauung von Einfamilienhäusern . Das bewirkte , dah die

Itft w WohnungsAchenden für Wer - und Fünfzimmerwohnungen
dem 16 . Mai 1927, dem Tag der Reichswohnungszählung , von

h M 20 herunterging . Ebenso ist die Nachfrage nach Dreizimmer -

^. Münzen , ohne Mansarde , von 106 auf 70 in dieser Zeit gefallen .
sAgen stieg diese von 26 auf 37 für Zweizimmerwohnungen haupt -

S 15 durch die 92 Heiraten im Jahre 1927 , da der Zugang von

d
"« igen Neuwohnungen damit nicht Schritt hielt . Trotzdem muß

ein 1927 aitch hier als Fortschritt bezeichnet werden , da
nicht unbedeutende Zahl der am längsten vorgemerkten

»em v durch Bezug von Mehrzimmerwohnungen in die srei -

TU ^ enen kleineren untergebracht werden konnte . Die Zahl der
Ahnungslosen gibt die Zusammenstellung mit 99 Familien

2 > "nd zwar suchen 24 eine Drei - , 68 eine Zwei - , 5 eine Bier - und

ke «r>
' en eine Fünfzimmerwohnung . Bon unter UN zureichen -

Wohnverhältnissen stehenden Familien haben sich am

Mn neu vormerken lassen : 28 für eine Zweizimmerwohnung (sie

59 Üft sich zurzeit noch mit einer Einzimmerwohnung begnügen ) ,
20 s .r eine Drei - (7 haben eine Ein - , 50 eine Zweizimmerwohnung ) ,
mint * c ' ne oder eine kleinere Bier - und 1 Familie für eine

^ !>lZlMmerwohnung bis zu 80 Jl Miete . Zusammengesetzt ergäbe
<0

°?nrnach ein Fehlen von 130 Wohnungen , und zwar 37 Zwei - ,
tfntm tu °^er Zweizimmerwohnungen mit MKnsarde . 20 Drei -

^ merwohnungen mit bewohnbarer Mansarde oder billigeren
^ ^ 'mmerwohnungen und 3 Fünfzrmmerwohnungen , Höchstmiete
bat Demgegenüber stellt der Haus - und Erundbesitzerverein fest,
» ^ Drzeit leerstehen 62 Wohnuni ?en mit 3—4 . 19 mit 4—5 und

ch <m! 6 Zimmern . Angaben , die durch die täglichen Wohnungs -
>n den Zeitungen unterstützt werden . Zährlich stehen der

icrh .250 000 . iL zur Bewilligung von Baudarlehen aus der Gebäude -

In x t Uer zur Verfügung , reichend für Zuschüsse für SO Neubauten ,

tat? «! ^ r Wohnbedarf bei unserer gleichbleibenden Bcvölkerungs -

bin - öum Jahre 1930 gedeckt wiire . Hauptsächlich müßten aber

»tB v Wohnungen für die wirtschaftlich Schwachen beschafft werden

2
' °en obersten Grenzen von 30 , 40 und SO , H für Wohnungen von

CT4
. Zimmern , und diesem Verlangen ist ja auch der Stadtrat

Üi-rfi 5 näher getreten durch den Beschluß , vorab nur mehr für die
n R solcher Wohnungen Baukostenzuschüsse zu bewilligen ,

hl M sollte man jedoch auch die Möglichkeit der Instandsetzung
Untcr Zwangswirtschaft stehenden Wohnhäuser im Auge behal -

3j
' auch mit im Interesse des Handwerks . — Eine besondere

lOn ng erheischt zudem noch die Unterbringung der rund

Unh , m' Iien , die noch in den ehemaligen Kasernen , den Barocken
wnstigen Esbäudcn in Notwohnungen untergebracht sind.

Bäuerlicher Verjuchsrmg
für den Acher- und Biillotgau.

^ Biihl , 14 . Febr . Am Sonntag fand hier im Hotel „Krone "

eine stark besuchte Versammlung zur Gründung eines bäuerlichen
Versuchsringes für den Acher- und Büllotgau statt . Anwesend waren
Landrat B i l l m a i e r , sowie Vertreter des Kreisrates und der

Landwirtschaftskammer . Lanidwirtschaftsrat Eberhard von
Karlsruhe hielt einen Vortrag über das bäuerliche Versuchswesen in
Baden . Landesökonomierat K ö l m e l erläuterte das Programm
des Versuchsringes . Nach einer lebhaften Aussprache wurde die
Gründung einstimmig beschlossen und Bürgermeister Kaltenbach -

Gamshurst zum 1 . . Bürgermeister M eä e r von Neuweier zum 2.
Vorsitzenden gewählt .

— Bretten , 14. Febr . ( Zugentgleisung .) Gestern abend ent -

gleisten zwischen den Stationen OÄbronn und Maulbronn -Haupt -

bahnhof Maschine und mehrere Wagen eines Güterzuges . Der ge¬
samte Verkohr war etwa aus zwei Stunden gesperrt , was zu großen
Verspätungen der um diese Zeit fälligen Personen - und Schnellzüge
führte .

Hz Bruchsal , 14 . Febr . (Verschiedenes .) Auf der Gemarkung
wurden einsehende Bodenuntersuchungen vorgenommen
zwecks sachgemäßer Düngung . Ueber die Ergebnisse berichte »? am

letzten Sonntag vor einer interessierten Hörerschaft Oekonomierat
R ö s ch - Bruchsal . Der Landwirt müsse sich heute aus den Bau des
Futters umstellen unid seinen Rückhalt in der Aufzucht von Vieh
haben . Die Tagung des Badischen Frauenvereins
fand lebhaften Anklang . Stach der Begrüßung d -s Landesprästden >ten
Hochapfol ergriff Stcdtfürsorgerin Birkenmeyer das Wort und
berichtete über die Pflegekiniderordnung . Anschließend sprach die
Leiterin des Kindergartens über Fröbelsch > Kindergärten . lieber
den Ortsjugewdrat sprach Frau Kichenrat W e r n er . Bezirksfürsor -
gevin Wärther erzählte interessantes aus ihrer Praxis . Am
Nachmittag gab Schwester Elisabeth von Holleuffer wertvolle
Winüe ülber GeMndiheitsfüvsorge . Bürgermeister Mehner hob
hervor , daß zur Unterstützung der öffentlichen Wohlfahtspflege die
pivate Wohlfahrtspflege dringend notwendig sei zum Mochte der
Notleidenden .

— Oftersheim b . Schwetzingen . 14 . Febr . (Todesfall .) Ain
Montag früh ist Altbürgermeister Philipp U l l m e r im Alter von
68 Jahren gestorben . Er war von 1893 bis 1904 Bürgermeister der
Gemeinde Oftersheim .

— Wertheim , 14 . Febr . (Diamantene Hochzeit) . Schachtmeister
a . D . Heinrich S e e l und Gattin feierten das Fest der diamantenen
Hochzeit.

— Neckarbischofsheim , 14 . Febr . (Nach acht Wochen als Leiche
gelandet ) . Im Krebsbachtal wurde oberhalb der Pulvermühle die
Leiche des seit 15. Dezember vermißten 78jährigen Dienstknechts
Wilhelm B a d m a n n aus Ehrstädt gelandet .

— Tauberbischossheiin , 14 . Febr . (Weitere Bahnwiinsche des
Frankenlandes .1 Ueber die B«hnfxzgon Osterburken — Merchingen
und Merchingen —Ballenberig —Erbenbach —Oberndorf —Assamstadt —
Mergentheim , sowie Walldürn —Tauberbischossheim fanden in Mer -
chingen und Walldürn Besprechungen statt , wobei der feste Wille
>um Ausdruck kam . nicht eher ,?u ruhen , b' s die berechtigten For -
derungen auf Erschließung der Gegend durch den Bau von Bahnen
erfüllt sind . Man ist enlschlossen. auch diese Forderungen an den zu-
ständigen Stellen in Berliin mündlich vorzutragen .

— Unzhurst bei Bühl , 14 . Febr . (Sturz .) Hier ist ein Mann
namens G a l m bei der Ausführung von Reinigungsarbeiten von
einem Dache abgestürzt , wobei er sich nicht unerhebliche Ver -
letzungen zuzog.

— Offenburg , 14 . Febr . (Gefährdung eines Eiscnbahntrans -
Portes .) Ein Personenkraftwagen fuhr in der Hauptstraße hart am
Cchienengeleis der Lokalbahn entlaug . Der Führer beobachtete
aber die Warnungsfignale des heransabrendeu Zuges nicht , fodaß
das Fahrzeug gestreift und ganz erheblich beschädigt wurde .

Aus der Erzdiözese.
In den katholischen Kirchen wird am nächsten Sonntag nach der

Predigt die Verordnung Wer Fasten und Abstinenz , über die ge»

schlössen« Zeit und die Zeit der Osterkommumon 1928/29 zur Ver -

lesung gelangen .
Das Erzbischöfliche Ordinariat behandelt in besonderen Mit »

teilungen die Frage des Religionsunterrichtes in den Volksschulen
sowie in den Fortbildungs - tr .d Fachschulen . Es wird bezüglich der
Volksschulen auf den Runderlaß >des badifchen Unterrichtsministers
vom 23 . Januar zur Sicherstelluyg einer erfolgreichen Ertowung des
Religionsunterrichtes verwiesen , demzufolge die Kreis - und Stadt -

schulämter dafür zu sorgen haben , daß bei der Organisation des
Unterrichts der ordnungsmäßige Turnus im Religionsunterricht
ermöglicht wird . Im Gesang ist nach wie vor auf die Uebung auch
der kirchliche», Gesänge Bedacht zu nehmen . Bezüglich der Forlbil -

dungs - und Fachschulen haben die Pfarrvorstände , soweit sie nicht
selbst den Religionsunterricht vermitteln , durch Besuch einer Re -

ligionsistunde von dem erteilten Religionsunterricht Einsicht zu nch -
men und sich zu vergewissern , daß die einzelnen ReligionAehrer in
fachgemäßer Weise den Lehrstoff den Schülern vermitteln . Die hier -
über .zu machenden Angabe ?! vor Schluß des Schlußjahres sind für
den Jahresbericht des Erzbischöflichen Schulinspektors bestimmt .

-t . Freiburg . 14 . Febr . ( Karnevalsumzug ) . An dem großen
Karneoailsumziug am Rosenmontag beteiligen sich 76 Wagen , 10
Musikkapellen und etwa 2000 Mitwirkende zu Fuß und zu Rcß .

--- Auggen , 14 . Febr . (Starke Grippe .) In Auggen und Britzin -

gen ist die Grippe in starkem Maße ausgetreten . In manchen
Familien liegen mehrere Personen an der Seuche danieder .

— Salzburg , 14 . Febr . (Beim „Fensterln " abgestürzt .) Ein
junger Mann versuchte in einer der letzten Nächte in etwas ange -
heitertem Zustand bei seiner Geliebten im dritten Stocke eines
Hauses zu „fensterln "

. Zu diesem Zwecke kletterte er auf eine
Tanne . Er stürzte ab und fiel aus eine Steintreppe , wodurch er
einen doppelten Schädelbruch erlitt . Der Zustand des Verunglückten
ist ernst .

= Furtwangen , 14 . Febr . (Bom Unwetter ) . Der Sturm , der
am Samstag und Sonntag auf dem Schwarzwald tobte , hat in den
Waldungen um Furtwangen beträchtlichen Schaden angerichtet . Der
Poftautooerkehr mit Tribevg war unterbrochen und konnte erst am
Montag in vollem Umfang wieder aufgenommen werden . Der Post -
verkehr mit Waldkirch konnte mit großer Mühe aufrechterhalten
weiden .

— Villingen , 14. Febr . (Hochwasser .) Die Vrigach fährt infolge
der anhaltenden Regengüsse und der Schneeschmelze große Wasser -

mengen , sodaß das Brigachtal zwischen Villingen und Donaueschingen
weithin überschwemmt ist . Heute nacht wurde auch die Straße zwi -

schen Marbach und Rietheim unpassierbar .

Gerichtszeitung .
— Konstanz , 14 . Febr . (Brandstiftung . — Meineid ). Vor dem

hiesigen Schwurgericht begannen gestern die Verhandlungen für das
erste Vierteljahr 1928. Als erster Fall behandelte das Gericht die
Anklage gegen den in Zindelstein (bei Donaueschingen ) wohnhaften
Zimmermann Friedrich Jakob wegen Brandstiftung . Jakob geriet
in den letzten Jahren stark in Schulden . Um diese zu decken , zündete
er schließlich sein Anwesen , ein Doppelwohnhaus , an . Dieses wurde
bis auf den Grund eingeäischert . Jakob erhielt 2 Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust . — Heute vormittag hatte sich
der SSjährige verheiratete Landwirt H e n s I e r aus Oberleicht -
lmgen (bei Meßkirch ) wegen Meineids zu verantworten . Hensler
hatte im Oktober vorigen Jahres in einer Holzdiebstahlsgeschichte ,
die seinen Nachbarn betraf , als Zeuge unter Eid unwahre Aus -
sagen zugunsten jenes Angeklagten gemacht . Nach seiner Verhas -
tung legte er ein Geständnis ab , dos er in der heutigen Verhandlung
widerrief . Trotzdem wurde er zu acht Monaten Zuchthaus ,
umgewandelt in ein Jahr Gefängnis , und zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren verurteilt .

DANKSAGUNG.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die vielen

Kranzspenden beim Heimgange unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Josef Gärtner, Privatmann

tagen wir herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir dem Karlsruher Liederkranz und dem Gesang¬

verein der freien Metzgerinnung hier für den erhebenden Trauergesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1928.
Waldstiaße 57, Belfortstraße 2. 6087
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Für Sicsiaes Arlbitekturbüro wird ein

autec ^ nilcer
aesucht .
Eisenbeton ,

erste Kraft , sicherer Statiker , auch fiir
3tt , aewandter Zeichner , der außerdem in

Kalkulation und Abrechuuna durchaus bewandert
ist und sich im Stande füblt . im Büro und auf der
Baustelle selbftändia zu arbeiten .

Bewerbunaen mit lückenlosem Lebenslauf und
Zengnisabschrilten unter Nr . C35H4 an die Ba -
dische Presse .

Perfekter
Automobil-Monteur
in größeres Werk nach Mittelbaden ge-
sucht . Perfekt in Lagern und sämtlichen
Reparaturen . Es ist Gelegenheit geboten ,
nach gewisser Zeit den Meiftervosten , u
erhalten . Bewerbungen mit Zeugnisab -
schristen unter Nr . 852« an die Ba¬
sische Presse .

Jüngeres Mädchen
firm in Kur, - und Maschinenschrift , nähe Karls -
ruhe , ver sofort gesucht. Angebote unter Nr . 802a
an die Badische Presse ^

Durchaus ehrliches , fleift . Mädchen , welches gut
kochen, näben u . bügeln kann , in gutem Hause su
kl. Kam . aus 1. März gesucht Nur solche mit Iah »
reszeugn . ans aut . Häusern wollen sich melden .

Kochstrabe 7 . 2 Trevven . ( F .H .M37 )
EintrittVon

Avril
verJmvort - irirma wird zum

Lehrmädchen
ans guter Familie und mit guter Schulbildung

esucht, welches Vorkenntnisse in Stenogravhte u .

Perkrauensstelle
Gesucht auf I . Mär ; IN

kleines Herrschaftskaus ,
Z Personen , durchaus zu¬
verlässiges (65M )

Alleinmädchen
perfekt tm Kochen und
den übrigen Hausarbei «
ten . Alle Hilfen Vorhand.
Vorzustellen bei

Prof . SB. Laenger ,
Schirnierstrabe 10 .

Jünzere

Pers.-Köchin
gesucht. (6107)

Cass Museum ,
Vorzustellen :

Erbprinzenftratze 38.
Büro von 9 bis 1 Uhr .

Haus - und
Küchenmädchen

für sofort gesucht. (6077)
Gastvanö zum Rheinland

Degenfeldstratze 8.
Küchenmädchen

sofort gesucht. Wirtschaft
Amalienstr . 1-la . (V737 )

Fleistiges (FH .4944)

Mädchen
das zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht.
Gluckst ». 16, 3. St .. lks.

(T3653 Maschinenschreiben besitzt.
Angebote unter Str. 6620 an die Bad . Presse .

Mädchen-
Gesuch .

Tüchtiges , im Haushalt
crsalirenes Mädchen , das
selbständig kochen kann,
gute Zeugnisse besitzt, ani
( . März oder früher bei
hohem Lohn gesucht.

^ rau (B7 -I8
Willi . Brehm ,

Biltoriastrasie Nr . S.

[ Männlich 1

m ^schinenüautecnniHer
26 Jahre alt . Mittelschul¬
bildung , 6 Semest . Tech-
nikum , sulvt hier oder
auswärts Stellung . An .
geböte unter Nr . 33518
an die Badiscbe Presse .
26iähr . Kausmau » . tüch-
tiaer Verkäufer , grofte
Erscheinung , sucht auf
sofort Neilevosten oder
Berlretunaen . Aug . n .
Str . 8187 a . d. Bad . Pr .

Tüchtiger Küfer
26 Jahre alt . für Holz -
und Kellerarbeit , sucht
Dauerstellung . (FHI948 )
Fritk « trcäsuft , Küser,

Kandel Pfalz .
Hauptstraße 44S'/^.

Chauffeur
gelernter Schlosser . 24 I .
alt . feit 4 Jahren im Be -
sitze der ??übrerschcine
2 it . 3 b, mit gut . Zeug¬
nissen,

sucht Stellung
Angebote u . Y .H. 4955

fl» die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

| WelbHchl

Kindergärtnerin
IN. gutem Zeugnis , sucht
auf 1. April nach ans -
wärts

Stellung .
Angebote u . Rr . P354N
an die Badische Presse .
Fräulein sucht

Servierstelle
mit Hausarbeit . Ang . u.
G368S an die Bad . Pr .

Servierstelle
sucht ehrliche , saub Frau
1 oder 2 Tage wöchentl .
als vesiandige Aushilfe .
Zu ersrag . u F .W2L1S

In der Badische » Presse ,
Filiale Werderplatz .

Leer werdende
Wohnungen

sind in den meisten Fäl -
len von Wanzen ver-
scncht und empsiehlt es
sich daher , vor Ueber -
nähme und Verrichtung
den Sachverständigen
Anton Springer , Ettlin -
gerstratze Sl , Tel . 2340
zwecks Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen. (27629 )

4 Büro -Räume
mit Zub . . sehr preiswert ,
m best . Lage der Stadt ,
auf L März od . später
zu Venn . Angeb . u . Nr .
» 3624 an die Bad . Pr .

Groß . Lagerplah
mit Büro n . Werkstätte
«n vermieten . Zu ersr .
unter Nr . BS677 in der
Badischen Presse .
(3Urtff mit Scheuer so-
v3IUU gleich zu vermie¬
ten : Laineystrafte 3«.
Mühlbnra . (FH49L6)

I Zimmer |

Gut « öbl . Zimmer ^
aus 1 . Mär , zu vermiet .
Anzus abends zw . 5—6.
Schiller 'tr . »« . 3. St . . r .,
M . Kieser . tB ' oM

Grokcs . schön möbl .
Zimmer ans 1 März zu
vermiet . Roonstr . S. IV .
Sountagsvlatz . ( Ä719 )

Gut möbl . Zimmer m.
el . L . u . Schreibttsch b .
ruh . Leut . verm . Kai -
lerstr . 122. IV .. r .. Ewa .
Waldstr , «B.-M

Gr . leeres Zimmer
Nähe Marltpl ., 2 Fenst ..
el . Licht, zu vermiete »
auf 1 . März . Ebevaar
ausgelchloss . R . Herlnig .
tloiseritr . «8 . 4 Trevven .

Zu vermieten sreuudl .
möbl . Zimmer an be-
russtät . Herrn o . Dame .
Sches'els. r . 43.

Servierfräulein
sucht Stellung in gutem
Üiestaurant , nimmt auch
Anshilssstelle au . Ange -
böte unter Nr . & 3691
an die Badische Presse .

Ehrliche , saubere Wrim j
sucht drei ? age Beschas - '
tigun « im Wasche« und
Pittien . Angebote unter
Nr T »««» an die Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer zu
ocrlnictcn . lFH .4^ >V>
?l.ollv str . 19, 3. St . . lkS .

Möbl ., Seizb . Mausar -
de » ,immer an solid . Frl .
in vermieten . (33742)
Tlldeudftr . 87. 4 . St .. t .

Möbl . Zimmer , el . L ..
aut . Pens ., sos. zu verm .
Waldstr . 71 . II I . <B734 )

Wl>hilNzS - Nil <Iili>tis
Vermieter kostenlos

Ackermann, Kr>egsstc . 8<i.
( 65S6)

«öiübltettcs Zimmer
;u vermieten . (B692 )
liliclHttiflftc 60. pt . , lks.
1 bis 2 leere

Zimmer
aus sofort zu vermieten
Angebote n . Nr . X3648
an die Badische Presse .

Heute abend

BALL AN
im

EXCELSIOR

Frisear- n . Pernckenmacber-Zwangslnnung
Karlsruhe I . B.

Am FaOnachlfonnfag
sind die Friseur-Geschäfie

von 1- 7 Uhr nachmiflags geöffnet
Perücken , Schminken , Puder bei Ihrem Friseur

6085

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht sofort
>u vermieten . (B707

Kreuzstraße 20, II .

Leeres Zimmer
zu Verl» . , monatl . 15 M ,
mit Küchenbenütz. 20 Jl

. ) Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

Ein möbliert . Zimmer ,
groß , mit el . L ., sos. zu
verintet . Amalienstr . 45,
Vdlis . 2 . St . ( FH4942 )

Seltene Gelegenhelt !
Großes , leeres (B671

Zimmer
sofort zu vermieten , ge¬
eignet sür Büro u . Lager .
Zentrum , Zu ersr. Her-
renstr . Ä . II . b . Hübner .

Gut möbl . Mansarde
mit Kost n . elektr. Licht,
sos . zu vermiet . (FH491S
Leopoldstraße 15 , 3. St .
Gut möbt . Zimmer auf

so! , zu vermieten .
Waldstraße 4ve , 1 . Stock,
b. Sauwald . (B1745 )
Möbl . Mansarvenzimm .

an berusStät . Frau oder
fttäiil . sos. zu vermieten .
Sosienstr . S7. 2 . St .. r .

(F .H . 4959)

Sehr ruhig . , gut möbl .
Zimmer in freier Lage
nuf 1 Mür , zu vermiet .
Tainaschkestr. 38 . Hardt -
waldsicdlung . (LH 4M )

Nähe Hauptbahnhos ist
sos od . später ein schön
niöbl . Zimmer , heizbar ,
elektr. Licht, zu vermiet .
Marie -Alerandrastr . 23 .
r , r , ftnttj . _ (FH4941 )

Möbliertes Zimmer
sofort , u vermiet . Karl -
straf, « 92, III . «661« )

Zimmer mit Kolt
an sol . Arbeit , zu verm .
Etilingerstraste 21 . bart .

( K. M. 2597)

Einfaches möbliertes
Limmer

mit guter Pension , zu
vermieten . Augustastr . 13,
II . , t ., Haltest . Mathhstr .
Gr .. aut möbl . Zimmer

8. hzb., el . L . . an Dauer -
miet . abzng . Amalienstr .
Nr . 93. pari . Müblb . T .

(33602)
Kl . möbl . Zimmer , mit

elektr. Licht, an einen be¬
rufst . Herrn zu vermiet .
Luisenstr . 64, II . bei der
Rüppurrerstr .
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten . (B647 )
Anlalienslraße 11 , 2 . St .

LeHrerin sucht gut möbl .

Zimmer
in ruhig . Hause , mögl .
im Zentrum der Stadt
Angeb . unt . Nr . « 3663
an die Badische presse .

Gesucht
2 MlMMlmnnq
mit Küche v . berusstät .,
kinderl . Ebevaar auf 1 .
Avril oder Mai . Angeb .
uuter Nr . $ 3674 an die
Badische Presse .

Moderne 15908)
4 ZimmemMung
2„ 3 . oder 4. Stock, West-
stadtlage , gesucht.
Angebote an
Amaltenstraß « 7S, II .

2—3 Zimmer -
Wohnung

Neubau , Oststadt bevor -
zugt , ans l . April gesucht
(Kinderloses Ehepaar ) .
Angebote unt . Nr . 60*75

an die Badische Presse .
Gesucht aus 1 . Mär »

«eres Mansarde « ,immer
mit Kochose« . Angebote
unter Nr . Z8675 an die
Badiich _e_ Presse .

int mli. Zimmer
m . sev . Eingang , beizbar ,
el . Licht, von bess . Herrn
für sos. oder 1. März
gesucht. Zentrum oder
Theaternäbe . Anaebose
unter Nr . P3665 an die
Badische Presse,

Vinsach möbl . Zimmer
lauch Mansarde ) , v . Ehe -
vaar solort im Zentrum
d. Stadt aesucht Angeb .
unter ?tr . X3678 an die
Badische Presse .

Stiftete helle letfliMf
mögl . Licht. Kraft . Wasser . Gas it . Toreinfahrt in.
groß . Hosraum alsbaldigfi zu mieten gesucht. An -
gebö te unter N r . «01t an die Badische Presse .

Baum für Werkstatt
(Motorräder ) , günstige Lage . evtl . m Hos. sofort
zu mieten gesucht. Anacbote unter Nr . F .H.4958
an die Badische Presse Filiale Hauvtvo « .
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rAtrage zu erfayren , mr im
; r Landung nicht weniger
zeschlosse ^i wurden . Davon
>d mexikanischen Grenze am Betre -

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 15 . Fsb -nior ISA ,

Bezirksrat Karlsruhe .
Die am Dienstag vormittag 8 )4 Uhr durch Amisoorstand Deh .

Regierunysrat Landrat Dr . B a u r eröffnete und geleitete Sitzung
des Bezirksrats hatte sich zunächst wieder mit vier Klagen in tfiir «
sorgesachen zu befassen , bei denen es sich jeweils darum handelt ,
wer in den vorgebrachten Fällen zahlungs - bezw . ersatzpflichtig ist.
Diese Sachen haben für die breite Öffentlichkeit wenig Interesse .

An Verwaltungsfachen kamen zur Behandlung : das Gesuch der
Helene Keller , geb . Kraft , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Jagerhaus "

, Hardt -
strahe 4 .

',a ( Mühlburg ) , jenes des Friedrich Voll zum Betrieb der
Kastwirtschaft mit Branntweinschank zum „Grünen Baum "

, Kaiser -
f' .wte 3 hier , jenes des Josef Georz Rimmelspacher für die
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Markgräfler Hof" ,
Rudolfstraße 30 , des Josef H e n n h ö f e r für die Schankwirtfchaft
mit Branntweinschank zur „Alten Brauerei Höpfner "

, Kaiserstrage
Nr . 14 hier , des Robert E b e r l e für die Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Goldenen Kranz "

, Adlerstrake 38 hier .
Alle Gesuche fanden die Zustimmung des Bezirksrats . Ebenso das
Gesuch des Richard Meerwarth , Metzger und Wirt in Söllingen ,
um bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schlachtstätte mit Wurstküche in Söllingen . Ab -
gelehnt wurte Äas Gesuch des Wilhelm Bernauer um Aus -
dehnung feines Tages -Kaffee -Betriebes zum „Hebelstüble " bis zum
Eintritt der Polizeistunde (der Konsequenzen wegen ) .

In nichtöffentlicher Sitzung wurden durchberaten die Erlassung
üiner bezirkspolizeilichen Vorschrift über den Schutz von Wasser -
fröschen , die Neuregelung der Kaminfegergebühren im Amtsbezirk
Karlsruhe , Erneuerung der Vezirks -Farrenschaukommissionen . ) ! (

= Warnung für Auswanderungslustige . Bekanntlich haben die
Vereinigten Staaten von Nordamerika seit 1924 ihre Grenzen gegen
eine allzu starke Einwanderung systematisch gesperrt . So wurde
die Höchstzahl der Einwanderer auf 104 667 festgesetzt. Es ist nun
interessant , von den Auswanderermissionen in Hamburg (Rauten -
bergstratze 11) und Bremen tGeorgstratze 22 ) zu erfahren , daß im
letzten Rechnungsjahr von de
als 19 7 5 3 Personen ausg
sind 13 636 an der kanadischen und . . . .
tcn amerikanischen Bodens verhindert worden , weil sie kein richtiges
Einwanderungsvisum vorweisen konnten . 1847 Personen veranlaß -
ten Bedenken , sie könnten der öffentlichen Wohlfahrtspflege zur Last
fallen . 404 waren Kontraktarbeiter und wurden aus diesem immer
noch nicht genug bekannten Grunde abgewiesen . Außerdem sind 169
Verbrecher . 353 über 16 Jahr alte Analphabeten und 308 mit an -
steckenden Krankheiten behaftete Personen nicht über die Grenze qe -
lassen worden . Diese Angaben zeigen wieder deutlich : wie wichtig
es ist, daß sich auch die Auswanderer nach den Vereinigten Staaten
rechtzeitig beraten lassen .

— Erfolg bei einem Wettbewerb . Zur Erlangung neuzeitlicher
Stickereien hatte die Zeitschrift „Stickerei und Spitzen "

. Darmstadt ,
einen Wettbewerb ausgeschrieben . In dem mit 1425 Arbeiten be-
schickten Wettbewerb erhielt Fräulein Klara Retz 'bach , Schülerin
der Textilabteilung der Vadischen Landeskunstschule , einen fünften
Preis . Ein schöner Erfola !

= Eautagung der Mädchen -Vibelkreise . Vor kurzem fand in
Karlsruhe die Gautagung der Mädchen - Vibelkreise statt . Aus
Baden , Württemberg . Pfalz , Nassau und der Schweiz waren etwa
250 Vertreterinnen der Bewegung anwesend . Das Diakonissenhaus
stellte in freundlichster Weise seine Kapelle und weitere Räume zur
Verfügung , das Marthahaus übernahm die Verpflegung . Studien -
rätin Margarete Unruh , Lehrerin an der SUdan -Pionier - Mis -
sionsschule , hielt zwei Vorträge über „Das Evangelium und dag
Mädchen " und über „Heilige Natürlichkeit "

. Diakonissenhauspfarrer
Brandl sprach über „Gegenwartsaufgaben der Diakonie ". Im
Iugendgottesdienst sprach Prälat a . D . D . Schmitthenner vom
Gottsuchen und Gottfinden . Die Tagung trug trotz der Vielgestal¬
tigkeit der Vorträge ein einheitliches Gepräge und stellte eine Ar -
beitsgemeinschaft dar , in welcher innere Werte gezeitigt wurden
zum Hinaustragen in die einzelnen Kreise .

Der Karlsruher Rcmtverein hat kürzlich seine statutenmäßige
Generalversammlung abgehalten . Hierbei wurde Sonntag der
2t . Ium als diesjähriger Renntag festgesetzt. Die Pferderennen des
Vereins gehören min schon eine ganze Reihe von Jahren zu einer
ständigen Einrichtung und erfreuen sich immer mehr des Interesses
der Bewohner von Karlsruhe und Umgebung . Das 'beweist die
gwke Auschauerzabl . die jedesmal dem idyMch gelegenen Renn -
wiesen bei Klein Rüppurr zueilt , um den spannenden Kämpfen auf
dem grünen Ra ' en beizuwohnen . Nur wenige sind sich aber vielleicht
der ungeheueren Arbeit , welche die Vorbereitungen zu den Rennen
erfordert , bewußt aind welche Kosten sie verursachen . Ter Verein
kann auch in diesem Jahr die Rennen nur abhalten , wenn lfm von
Gönnern und Förderern des Rennsports eine Summe garantiert
wird , die die Möglichkeit der Deckung eines evtl . Defizits bietet . Er
hat sich dalier an seine Freunde mit der Bitte um Zeichnung eines
Gaantiefonds gewandt . Wir wollen hoffen , daß feine Bitte allseits
erfüllt wird und feime in kultureller und wirtschaftlicher Beziehung
so wertvollen Bestrebungen weitgehendste Unterstützung finden . Es
würde sicher schmerzlich bedauert werden , wenn der Verein gezwun «
gen würde , die Rennen für die Zukunft aufzugeben .

Städtische Knabenhandarbeitsschule.
Seit Jahrzehnten bietet die Karlsruher Volksschule den Knaben

der gesamten Stadt Gelegenheit , sich in besonders dafür eingerich -
teten Werkstätten auch eine gewisse Hanidgeischicklichkeit anzueignen
und die Grundlagen handwerklicher Betätigung kennen zu lernen .
An 1700 Schüler aus allen Schichten der Bevölkerung nehmen z. Zt .
an diesem Unterricht teil in richtiger Erkenntnis der Eltern , daß
auch die Handgeschicklichkeit neben der geistigen Betiitißnng in der
Schule zu ihrem Rechte kommen solle . Diese Unterrichtsstunden
bilden einerseits eine Abwechslung gegenüber den sonstigen Fächern
des Unterrichts , andererseits lassen sie gar manchen Schüler leichter
den Wog zur späteren Berufswahl finden . Jedem aber geben sie
Gelegenheit , Erfahrungen zu sammeln , wie man in Wohnung , Keller ,
Garten usw . sich selber manch brauchbare Dinge erstellen kann , ohne
dafür Geld ausgeben zu müssen .

Der Werkunterricht selbst gliedert sich in verschiedene Fächer , die
dem Alter der Schüler entsprechen . Die Unterstufe umfaßt Ton -
formen und Papparbeiten . Das spielmäßige Formen der Kinder
auf dem Sandhaufen und in den untern Schulklassen wird hier in
bestimmte Dahnen gelenkt . Es entstehen allerlei Formen aus Ton .
die Auge und Hand üben : geometrische Körper , Früchte . Tierfiguren ,
kleine Vasen , Schalen , Tintenzeuge usw ., welche glasiert und ge-
brannt kindlich - originell « Schmuckstücke bilden . Dieser Betätigung
folgt im 2 . Jahre die Fertigung von Papparbeiten . War es bisher
zunächst die Form , die im Vordergrunde stand , so tritt jetzt die
Farbe ergänzend hinzu . Mit Eifer werden kleine Mappen , Bilder »
rahmen , Schreibunterlagen usw . gefertigt und mit Buntpapiere
überzogen .

Besonders regsam aber werden die kleinen Arbeiter , wenn sie
sich aus verschieden gefärbtem Kleister ihre Ueberzugspapiere selber
herstellen dürfen . Einige Beispiele , vom Lohrer vorgeführt , regen
die Phantasie der Schüler außerordentlich an und nun beginnt ein
Probieren und Wetteifern im Erfinden von Mustern , das vielfach
ganz überraschende Resultate zeitigt . To vergehen 2 Jahre und
endlich haben die Buben das Alter und die körperliche Kraft er -
reicht , wo ihnen die Wahl für die Fächer der Oberstufe überlassen
werden kann : Hobelbank — oder Metallarbe -it . Mit wieviel Stolz
nimmt nicht jeder Junge sein erstes Taschenmesser entgegen , wo -
durch ihm gleichsam «in Recht der Erwachsenen zugestanden wird ?
Und nun darf er sich an der Werkbank mit Säge und Hobel , am
Schraubstock mit Feile , Zange und Niethammer beschäftigen . Auf
der Treibplatte entstehen allerlei Di »ige aus Kupfer - und Messing -
blech , die den besonderen Stolz der Metaller " bilden , während die
Hobler mit Ueberlegenheit auf ihre verschiedenartigen kleinen Ge -
brauchsgegeustände hinweisen . An Weihnachten lag unter manchem
Tannenbaum ein selbstgefertigtes Geschenk des kleinen Handwcr
kers ; mag es auch UnvollkomnieNheitsn aufweisen , sein größerer
Wert liegt in der bekundeten Willensäußerung , selber etwas zu
leisten,

' in dem Wachstum des Vertrauens .zu sich selbst und in der
Weckung des Sinnes für die Schönheit , welche auch in der Zweck
form des einfachsten Gebrauchsgegenstandes liegen soll .

Es steht außer Zweifel , daß «Schüler nach mehrjährigem Be -
such des Werlunterrichts bei den jetzt üblichen Berufs ^Eignungs -
Prüfungen den dort gestellte .» Aufgaben weniger fremd gegenüber -
stehen als völlige Neulinge ; wie es auch außer Frage steht , daß
viele Eltern es begrüßen , wenn die Knaben wöchentlich bei nütz-
licher Beschäftigung 2 weitere Stunden dem oft ungünstigen Ein -
•stoß der Straße entzogen sind .

Die Eltern und Erziehungsberechtigten seien deshalb erneut
auf diese schulische Einrichtung himgewiesen und auf die z . Zt . in
den Volksschulen stattfindenden Neuaufnahmen ganz besonders auf -
merksam gemacht . «

Bricfsendungen nach dem Saargebiet . Im Verkehr nach dem
Saargebiet sind vom 1. Februar an Briefe im Gewicht von über
500 g bis 2 kg , Drucksachen über 1 bis 2 kg , einzeln versandt « unge¬
teilte Dnickbände bis 3 kg , Goschäftspapiere und Mischsendungen
über 1 bis 2 kg zu den vollen Gebühren des Vereinsverkehrs zuge-
lassen. Vom gleichen Zeitpunkt an können Zeitungen und Zeit -
schriften , die unmittelbar von den Verlegern versandt werden , ge-
heftete und gebundene Bücher , die nicht zu Ankündigungen oder
Anpreisungen dienen sollen , sowie literarische und wissenschaftliche
Werke , die Mischen gelehrten Anstalten ausgetauscht werden , über
das bisher zugelassene Gewicht von 1 KZ hinaus bis zu der allge -
meinen , zwischenstaatlich zugelassenen Gewichtsgrenze von 2 bezw.
3 kg gegen die ermäßigte Drucksachengebühr von 5 Rpf . für je 100 g
befördert weiden . Vom 1 . Februar an werden im Verkehr mit
Polen gewöhnlich « und sperrig« Postpaket » auch zur dringenden
Beförderung zugelassen . >

A Zollgebühren im Luftverkehr . Nach einer Verfügung de»
Herrn Reichsministers der Finanzen find für die Erhebung von
Zollgebühren im Luftverkehr die Bestimmungen der Zollgebühren -
ordnung maßgebend . Die ordentlichen Eeschäftsstuttden der Flug '
hafenzollstellen auf den größeren Flugplätzen , darunter auchKarls -
ruhe und Mannheim , sind tunlichst den besonderen Verhältnissen
der Luftfahrt anzupassen . Die zollamtliche Abfertigung der Luft -
reisenden und der von ihnen mitgefühlten nicht zum Handel bestimm -
ten Waren bei Flughafenzollstellen ist — auch außerhalb der ordent -
lichen Geschäftsstunden — gebührenfrei .

Aeue Zählung der Tuberkulösen.
234 000 Offentuberkuliis «. — Davon 39 000 ohne eigene « Nett.

Ueber die Zahl der tn Deutschland vorhandenen Ossentirber «

kulöfen . die ja als AnsteckungSherde für die Verbreitung der Kram -

heit von der größten Bedeutung sind , enthält der soeben von dem
Stellvertretenden Generalsekretär des Deutschen Zentralkomitees ^
Bekämpfung der Tuberkulose , Dr . Denker , Berlin , veröffentlicht
Bericht für 1926 27 bemerkenswerte Angaben . . ,

Ter Bericht «fußt nach der Wohlfahrts -Korrospondenz auf m» '

gesamt 1468 Fragebogen von Tuberkulose - Fürsorge st « '
l e n . 1412 von diesen , die eine Gesamteinwohnerzahl von riino
52 Vi Millionen versorgen , besaßen am Schlüsse des Berichts ^ '

ranms Kenntnis von rar . ö 100000 Ofsentuberku -lös -n , das f«w 19
au 'f je 10000 Einwohner im Durchschnitt . Bekanntlich hat Sjf " '

ning , Stettin , als „ Nonnalzahl "
, das Vorhandensein von 37,5 CTJf

*

tuberkulösen auf je 10000 Lebende errechnet , und die Einzel angaben
gut arbeitender Tuberkulosefürsorgestellen bestätigen auch diesm »
wieder , daß diese Zahl * den tatsächlichen Verhältnissen , von örtliatf »
Schwankungen abgesehen , gcvuz gut entspricht . Wenn wir dies nun
also auf die 63,2 Millionen Einwohner des ganzen Deutsche«
Reiches übertragen , so ist anzunehmen , daß darunter etwa 234 (W
Osfo ^tuberkulöse vorhanden sind .

Nun haben 670 Tuberkulosefürsorgestellen auch näbere Ang ^ ^
über die Schlafgelegenheit der von ihnen betreten C
tuberkulösen gemacht . Von im ganzen 64 414 Kranken dieser
hatten 10 757 kein Bett für sich allein , d . b . also 16,7 Prozent .
Selbstverständlich lassen sich diese , von einem Teil der Fürsorge -
stellen gewonnene Erfahrungen nicht ohne weiteres verallgea ^ /'
nern . Andererseits wird man sagen dürfen , daß es vorwiegend d >«
gut arbeitenden Fürsorgestellen sind , die über die Wobnungsvecha " -
nisse der von ihnen Betreuten Auskunft gegeben haben und da»
bei der von der Fürsorge noch nicht erfaßten Bevölkerung die Zu-
stand ? im Durchschnitt eher ungünstiger als besser sein werden .

aufs Schwerste gefährden .

Voranzeigen der Veranstalter .
""

]
Voranzeige des Badischen Landestheaters . Freitag , den ^

^ ebruar gehl Mussorgskvs so erfolgreiche Oper ^Boris God »'
uow " als geschlossene Vorstellung für die Volksbühne in Sze^Die musikalische Leitung hat Joses Krips und die szenische Ott »
Krauß Zu dieser Ausführung ist .der 4 . Rang für den allge »»!' '
nen Verkauf freigegeben .
. .. >( D !« Wruituiancu »es 20. Jahrhunderts . Der schon früher «»«f

*
funotfltc oofliiS »uii Heinrich Berl über die „ Grundlagen *>c
. 0. Jahrhunderts * beginnt nunmchr beute , Mittwoch , 15 . Febru «^
obeit &8 8 Uhr . im Badischeu Konservatorium (Zimmer 4 ) . Tie Vortrüge
durften insofern allgemeinem Interesse begegnen , als Berl diese Gruni
lagen im Zusammenhang mit der Geistesgefchichte der Stadt Karlsruh
behandeln wird . Karlsruhe ist eine Schöpfung der europäische » R14" . , '
und sie gerade erscheint als wesentliche Grundlage des 20. Zahru « »«" '
(« iehe Anzeige in der heutigen Ausgabe . ) _
^ Di - Kleidung auf dem städtischen Maskenball i« StatlärnM .
» all hat einen allgemeinen gesellschaftlichen Rahmen und kein «" ein
bindet die Besucher an gewisse Richtlinien . Es ist also GcsellschastSa »z» °>
auch Cut und Gehrock für den Herrn . Abendtoilette für die Domen
lassen . Aber erwünscht «st es schon, wenn recht viel nud ohant >,sl - v°"
kostümiert wird . Schon wegen der wertvollen Preise ist eS >a
fehlen . Ein Zwang , Maske zu trogen , besieht nicht , aber wer
einer Larve erscheint , der soll sie möglichst nicht vor der Preisverteilung
um 12 Uhr oblegen , damit die Spannung recht lange anhält , ^ bcr
wenig eine Larve verlangt wird , besieht ein Zwang znr Demaskiecu »̂
und wer gerne unerkannt bleiben möchte , der soll rnhig bis zum
ein Rätsel bleiben . Es sei hierbei erwähnt , daß Masken znr ober ?
Galerie keinen Zutritt haben nnd daß anf der oberen Galerie keiner '
Kleidungsvorschristen herrschen . Bon da kaiin man «ich das Ba »getr >^
in aller Ruhe ansehe » , nur den Ballsaal selbst natürlich nicht betreie »-
wenn man im Strastenamug gekommen ist .

«= A . «? . V .- Maskenball . Am kommenden Samstag , den 18- f .
rnar findet im Löwen in Beiertheim der Maskenball deS Beiertheim -

Fnbballveretns statt . Die Feuerwehr - sowie eine ansae,eichnete *!»»»
band -Kapelle werden zum Tan , ausfiele » . Borverk .ini im Berein »
lokal und bei Leibrecht . Augariensirabe . Außerdem veranstaltet
Verein am Sastiiachtdtenstag , abends S Uhr , im BereinSlokal ein -

humoristischen Kavvenabend mit Tan, .
'

„ „n,
X Kaffee Baner . Musikfreunde seien auf daS heutige Sonder «»

zert hingewiesen . Als Einlage bringt Kapellmeister Dolezel eines
schönsten Werke der Biolinliteratnr , Mendelssohn Violinkonzert 2 . nn
Sav »um Vortrag . (Siehe die Anzeige . )

Jaysti
m be/ * * Hufen . /

ecAte Soden er

, _
'
inerdf - Pastillen

Hurten . Heiserkeit Verschleimung J
ort« «*Geschäftliche Mitteilnnaen .

« cur « von « atscharil Die bekannte Ciaarettensabrik A .
A .. G ., Baden -Baden , bringt zwei neue Ctgarettenmarkeu . die veroi
tn der Raucherwelt Beachtung zu finden , da die fchlichten uno
nehmen Packungen die Parole tragen „Alles für den Tabak , » tan i ( [
den AusstattungSluxuS " . ES leuchtet ein . daß Ersvarni ««e «»

Packung es ermöglichen , dem Inhalt — das Wichtigste für den Ra » i"

antzeraewöhnltche Qualität zu geben .

Wte -Age !
Mittwoch

00010 *00 kommen die in größten Mengen angesammelten Weste von Anzugstoffen , Kleiber »

Lftoffen

, Bettbezug - und Wäschestoffen , Bettdamasten , Leinen » und Weißwaren
jeder Art . Gardinen und Dekorationslloffen ic.

mit außeroröentlicher Preisermäßigung , um Berkauf .

Gleichzeitig werden die zur Dekoration verwendete«

ganz billig abgegeben.

'W . Boländer
Wirtschaftliche Beraiung !
Geschäftliche Verträge , Vergleiche

ra r | lt ]An «il beeidigter Bücher -Revisor
t/Ctll Ndgei , Akademiestraße43 . Telelon 108

28396

Amtliche Anzeigen

4ÖAkkumulatoren - Ladesialion

Ladung u . Revar , sämtl . Batteriesabrikate . Tag - u Nachtbetrieb mit 3 PT .<
Maschinen . Keine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr Fahrrad -
beleucktungen sowie aller Apparate Instrumente und Spielwaren

3raanqsDctfteigerunfl.
Donnerstag , de» 10 . Kebriiar 1928. nachmittags

2 Uhr . werbe ich in Karlsruhe . Herrenstraße 45«.
im Pfand -Lokal , gegen bare Zahlung im Voll -
stieckungswege öffentlich versteigern :

2 Badewannen . 4 Vertikos . 2 . Schreibmaschinen
mit Tisch . 1 Aktenschrauk . ü Schreibtische . 2 Sofa ,
1 stutterschneidmaschine . 1 Kmnmode , 1 Fleisch¬
maschine , 1 Sviegelschrank , 1 Bild , 2 Ladentncken ,
,1 Ladenreaale , I Sauöivaaen . I Hackklov . 1 Wasch -
kommode . !! Büfetts . 2 Kredenzen . I Lelaemälde , I
Blicherichrank , 2 Eisschräiike . 2 Mostsässer . » Her¬
renfahrräder , ea , 10 Ztr . Kohle », 2 ^ tanduhieu .
1 Schreibtisch , 2 Mebaereimaschiiu !» ( Wolf u .
BHtsK 1 Tawenfahrrad . 1 (Gasbadeofen , 1
Schreibmaschine . SOO Zigarren , t Kleiderschrank .

Karlsruhe , den in . Februar 1928. (6620
Heitel . Gerichtsvollzieher . i

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag , den ! <!.
ornar 1928, nartim . 2 Uhr ,
werde ich in deni Psand -
lokal , Herrenstr . 45« hier
gegen bare Zahlung in ,
Pollstreckungsivege össent
llcy versteigern :
5 verschick . Schränke , 5

Schreibtische . 1 Schreib¬
maschine , 1 GlaSladen -
i»eke , 2 Spiegel , 1 Laden -
kasse , 1 Biifett . 5 Sessel
u . Stlihle , 1 Stehlampe ,
1 Chaiselongue , 1 Zand -
sackpresfe, 1 Hutpresfe , 1
Ziegelbrnckmaschlne , (!.">
Tapetenstäbe und 1 Zy -
Nonettewagen ,
Karlsruhe , den 14 . Febr ,

1928. (Ü103 >
Strang ,

ObergerichtSvollzieher .

Katteo , >lliu »e. N'saien etc . rertilrt radlkil
unter billigster Berechnunit (868)

Spiincer . Karlsruhe ,
Telephon 8261.

U . V . A . Friedrich
MarkgrafenstraBe 52. — .
Betten . l ' oUtermöbel etc werden in meinem
Desinfektionshaus Markgrafenstr . 52 gründ¬

lich und billigst desinfiziert .

Textilkonzern und
Wäschefabrik

vergibt KomniislionSlager » , a » ch auswärts , an
seriöse Herren und Damen , die sich eignen an Pri -
vatkunden gegen Tetl ^ hlung zu verkaufe » . An -
geböte unter Nr. 609S an die Badisch « Presse .

WARUM
gerade ein

««»1158
PIANO

Weil hervorragend
im l 'on

Geschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in
der Haltbarkeit

Nieder im Preis !
seil ? - tilg gestattet !

PIANOLAGER
| • tCA4LS £ UH£ • 1

Jr

OSB
(gute SeMIIt

verschiedener Branche » .
stets preiswert , b . klein .
Anzahluna zu verkauf .
M . Busam, Serrenstr.

Nr. «8. Tel . 6580. (6120

Wirtschaltsanioelea
mit Mebgerei , Eck¬
haus , an ar , Plabe
mit Fremdenverkehr
mit 8 Nebenz, . 2 Sä¬
len . 10 3 ., etc ., 2 Lä¬
den . Wurstkiiche . Hof
u , Garten . Stallun -
gen . Pr . 40 000 .H .
Anzahl 10 ' lB roo Jt ,
Umsatz 450 hl Bier
u . 4—5000 Ltr . Wein .

Mebaerci
an gröst . Platze mit
Fremdennerk . , Sstöck .
Laden . Wurstk ete .^
einschl . Maschinen .
Pr . 17 000 Jt . Anz .
5—6000 M . Ums . 2
Stck wrostvieh . 4—5
Schweine und 4—5
Kälber .

Bäckerei
Eckhans . Ort 4000
Eiuw .. mit nenem
Dampfoien u . Ma -
schinen , 8 Wob nun -
gen . Um ? 80 Bruch ,
Pr , 85 000 Jl . Sinz .
8—10 000 M . Miete
760 M .

Kundenmahlmiihl «
mit Dresch - n . Kreis -
säaemasch . , 1926 neu
eiuaeri .chtet, krank -
heiisbalber losort zu
verkaufe » . Pr , 50 000
M , Schätzunaswert"5 000.* , Anzahluna
10 000 Jl . (6121)

Rud . Speidel,
Matbastrafie 17.
Telephon 4660.

- ekel
la . Westf . Pumpernü t
geschnitten , 18 Pakete a v, Pfund , in
baltbar (schimmelt nichtig frko . ■' aiJutitttf ,Brotfabrik Friede . Knapper
(7 Fabriken Knävver -Brot i . Rbeinl . u .

Er ist sehr out
sosasrenalle , die unseren
eciiten Eie «en - » ö
leinster Qualität kennen .
Er solüe in keiner 1-a -
mii e fehlen .

5 Pfund h 1 .05 Mfc .
10 Pfund ä f .— Mk .

Auch Einzelplundab -
cabe . Wiederverkäi ' fir
gesucht . F .H4962

nig - Heinr . Leouoid -

Spezial - sie «- st«aoeli

üertriea farth Schule )

Schönes Haus
mit Z Vierzimmerwov -
uungen und Gärtchen in
der Weststadt sür 20 0M
!>im . zu verkaufen .

Georg Fleischmann ,
Augustastrafte Nr . 9,

Telefon 2724 . (60D1 )

Eis . Kinderbett . Klavv -
svortwagen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6161
an die Badische Presse .

Gut erhaltenes

Schlafzimmer
aus Privat zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr , PZ <!9 <>
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
Bücherschrank und
Dipl . - Schreibtisch

von Privat zu kauf , ges
Angebote u . Nr . DM54
an die Badische Presse .

Au kaufen gesucht ein

Spiegelschrank
mit Wäscheabteiluug .
Angebote u Nr .
an die Badische Press «.

Zu kaufen

Djj . ffloiorr <
f

r

27 . PW
Stk .
Modell 26 od.
angebote unt -
an die BadlsHc

91T'
yxcfie -

« ebr. Anaelqeräte
zu kaufe » gesu^ '
Angcb . unt . Nr , (qc.

an die Badische v _
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Frankfurter Abendbörse.
Tcbr . ISuuklvruch . » Die Abendbörfe war vom Elek .

ausgehend wieder ziemlich freundlich . Es traten nochmals
«i erhotlen Mittagsbiirfe KurSbesserunaen bis »u 0.5

f „
' Darüber hinaus waren Erdöl um 1 fester . Tie Karben -

'Sil». 0-5. Waldhrf ebenfalls 0/j Prozent anziehen . Tie Haust -
laaj

" " eben auch im Verlauf bei Elektrowreten und Tt . Erdöl . Hier
"l „nT

# n #o« einer höheren Tividende . Der Anleihemarkt lag hier
oi„ ot,ne Umsätze . Ter Schluß der Äbendbörfe blieb gröhtcn «

^
°ut gehalten .

*S ? o-
' n : Altbesitz 51.85, Neubestd 16.05, 4 Pro, . Dt . Schub -

4 ^ Proz . Oeft . St . Rt . von 1913 S.7. 4H Proz . dto . Schatz
' t x »

^ " 2 . 4 Proz . Ung . (^ oldrente SZ.1S, 5 Proz . Mextkan . abgest .'' <ir ! . ^ oldanleihe 28. ü Pro, , dto . Silber abgest . 11. 4b Pro, .
*W , on abgest . 36. 8 Pro, . Salonik Monastir 2Z .7 .

:'i , ~ n f 0 E t i c n : « armer Bankverein 147 .5 , Sommer, - n . Privatbank
Äjsi " mft« öter it . Nationalbank 232.5, Deutsche Bank IM , Diskonto -
'.ltet , 159.5, Dresdner Bank 161, Metallbank 126 , Reichsbank 196,

^ Credit 38.
•Ii j . ,* ® werks - Aktten : Gelsenkirchen 184.5 , Harvener 180.5.

178.5 , Westeregeln 163, « löcknerwerke 122, ManneS -
% su 15 !t-25, Mansselder Bergbau 118.25, Phönix Bergbau 100.5 ,'
V ,

« taunfoblen 237 , Rhein -Stahl 167.75 , Ber . Königs - n. Laura .
• ® cr - Stahlwerke 103.

jj ,
°
6
n svortwert « : Hamb , « mcrik. Pakets . 152 .25. Nordd .

1̂ 75
#

m
U Rttt o f tt en : Adlerwerke Klever 78 , REG . Stammaktien

•W « « Oman « ISIeftr . 186 .25, Zement Heidelberg 137.5, Daimler
' Knirrr ' Tt . Erdöl 188 .5, Tt . Gold Scheideanstalt 204 .25, Tt . Lino -

274. Elektr . LI» t u . Kraft 222. Elektr . Lies . Ges . 170.5 , J .-G .
HjlS gelten u . Gnilleaum « 126.5 , Kranks . Hof 107 , GeSsiirel

Tb . 118.5 , Hammersen 152, Hol,mann 139.5 , Sol, -
8 , -87. Junghans Gebr . 85.75 , Lahmever 163, Mainkrafiwerle

'2.75 t ? rtu [ n» Fahr,eng 90. Rtitgerswerke 99 , Schlickert El . Nitrub .
\ i,ir „ lnf " S u . valSke 288.25, Siidd . Auckersabrik 1?9 .Z5 . ?- trohsto >s
'«ffncr Tlittr . Lies . Gotha 111.5. Verein f . chem. Ind . 97. Voigt « .

1<7, Äellstoss Ascha ' senbura 171, Zellstoff Waldhef 232.5.

Warenmarkt
S, !* «* . Sebr . Häuteaokti «« . Bei der heute hier stattgehabte »
^ «iw.,

" ^ ug von Häuten , Kalb - und Haminelfelleu ibadische Gefälles
. , , iur Versteigerung : 10 302 Häute , 14140 « albsellc und 1058

»" blis Dabei wurden nachstehende Preise erzielt (alles ohne Kovsn
*^ 1091/ bis 29 Psund 100 , 30—49 Psnnd 88V4—97, 50—59 Psnnd
; Jl(

- <■. 60— 79 Psuild 94—112. 80 und mehr Pfund 02V4—102* . —
% 6 „

®0 Ute bis 20 Psund 108 . 80—49 Psund 104— 107 (4 , 50—59
Unk , 08 ' 60—7» Psund 99', 'a—117?i , 80 und mehr Psnnd 95- 110,

Ns k . br Psnnd 95 (4—100. — iltiuderhäute bis 29 Psund 108,"» 9? i ;.ünb 103%—106Vi , 50—59 Pfund 85?4—97H . 60—79 Psund 84' i
UltÄ wehr Pfund 77(4—85^1, 100 und mehr Pfund 77—91V4. —

J170 i ' R5, Kalbfelle bis 9 Psnnd 187\ —200>4, über 9 Psund 163
v>>/ " '' kalb,e » c 115, Fresserfelle 100b . Schufi - Srefserselle 60 , Schal -

} 15 t,
" ® 0" *«, sein 84—87, halblang , sein 88 . Blöken 67. Absiblag htS

'"l l»,,
0
.Mnt ' Kalbselle bis zu 20 Prozent . Tendenz : Besuch gut . Ver -

"« ' am . Nächst « Auktion am 14 . Mclr , in Mannheim .

Viehmarkt .
\ ?"e)i - .m,r Lchlachtviebmarkt vom 13 , ssebe . Ain'tried und Preis :

2~~57 : 15 Ällhe . -.'H— Kl ; 2V Rinder . 55- 01 ; 10 Kauen . « - 52 ;
5. 8 gu ;r : 509 Sch 'veme . 57 — 63. Marktverlaus miitelmähia , Ueber .
» «Ii, 3 ? .Grotzvieh und 9 Schweine .

• , '^ ' iburger Schlachtviehmarkt a « 18 . Fedrnar waren znge-
' ^ ^ sen . 2 Farren . 15 Külie . 5 Rinder . 86 Kälber , 431 Schweine .

'■2 o * bezahlt für Ccbfcit I 54 —56, Ochsen II 46—52 . Karren 50

j ' "(lorwi 28—44, Kälber 78 —82, Schweine 59 —«3 RM . dto Zentne »
; iberil Der Berkehr war bei Grofivieh sehr Ichlevvend . bei
^ It. , ögernd . schließlich ausverkauft , bei Schweinen ziemlich
*Vn " ° rddeutsche SSiweinc nach mehrtägigem TranSvort nüchtern

3 Psg . Iber Rotiz bezahlt . Ueberstand bei Großvieh
Preis « verstehen sich einschl . Kracht ab Stall , Ge -

«,^ >>10 . Risiko , Marktsvesen und zulässigem Händlergewinn .
Ä *- H ftc6r . (Trc .fitftriAt .t « lebm - rkt . Auftr ' « » : 47

v.-tttole Fullen . 110 flftlic . 290 Inn « bullen 800 ftnnqrindcr . 976 Kälber .
- &et?f5 1 Tchwelne . Verlans : Mit Rindern langsam , mit Käl -

!„ , > ftjjL Unt Schweinen langsam . Preise : Rinder 3.8— 58 . Bullen
"fii ^ 14 —46, Iiinarinder 41 —61 , Kälber 57 —84, Schweine 50 — 00 ,

^ RM . je 50 Kilo Lebendgewicht .
Metalle .

vhx. «. D«>n, *Ii iu i mioo~t; cirfliir j «öi 4. —■ <j 1 v i . -Z
r«7 »H 20 8/16 enit . Sichten 20% , Settl . Preis 30 (4
'»rirÄ "fu ciewohnl . vrourpt 2511/16 , ents . Sichten 25 ll/16 . Settl .

Quecksilber «) Wolsrauicr »») 14?». — * ) Jiiofstoicllt

Hamburger Warenmarkt
t ; % uj . Hamborg , 14. Februar . ( Deutscher Kursfunk . »

a " & 8 8 ii <1 £ * : Marktlage rnhig bei stetiger Tendenz .
* »h .

Mitftotle Setnkor « prompte Ware 14^ (4. per Avril -Mui
h * 11 •
i 'j % J . : Der Hamburger Termlnmarkt erössnete behauptet bei

""6 g i .'9- höheren Preisen . Santos -Lsserten lauten unverändert
V. tft tu hV" c5 böher ; Rioofferte » bis 1 sd scster . Das Jnlandsge -

liear« ' . ^ Ausland bleibt weiter zurückhaltend . Zentralamerik .
' e" er und im Preise erhöht . Kür alle Sorten besteht gute

»L " le fiHkCt bevorzugt billige Sorten Brasilkassees . Die
uuverändeit geblieben. Salvador 1 .15—1.40, Guatemala

SHoi otiM 1.35—2 .05. Maragogvpe 1.75—2.10.
''Ofwe t a . • : Hat ruhiges Geschäft zu unveränderten Preisen ,

i» "nur« r diesige Markt zeigt wenig Veränderungen . Die Preise
S ° l <> n • rt -

? ' «den, stetig. Geschäft ruhig , Preise unverändert ,
v , 0 II m

1 ' ° lien : unverändert .
t n 0 In,- J ; 1 c : Tendenz stetig. Amerik . Universal Sta

^ l,, .
°
. 20.10 Cents ver libbS.

* Sorti-V ? ^ ke : Die Rachfraae nach Linsen ist recht gut : die
re " liegen unverändert ruhig .

H «.*

'^ rikani &cbe GetrpMpnntierunpen .
'
j «ji «■ u -">» NI Nebr. sKnuksprnch. l Schlustkurs«, SV e l , e n : ^ en-

, > ^ r, o . ^ . Mc>rz 130% . Mai 13JH, Juli 128. — Mais : Tendenz
i55u 07 % ' Luli 98b . — H aser : Tendenz stetig ; Murz
' ^ aj

'
iVtt, , t 52b . — Roggen : Tendenz kaum stetig; März

Juli 104(4 . «Alles in Cents Je Bush -Ii.

Schiffahrt und Verkehr .
der Hamburg - Amerika -Vinie s-inschltesillch

lt. c[lEh,i , ' Kostmat M̂ nnb Aoaii U>/iA V ^ titnnrF *

Standard

Setzen : Ten -

%

f1 if
'

0 h .! • 3 -. ab Cnrhaven am 2. 8.. D . Deutschland ad Hamburg" Urbanen am S. 8„ D . Eleveland ab Hamburg am 18 . S.<
>i>. . , » °°> 14 . g„ D . Hamburg ad Hamburg am 22 . 8 ., ad Eux -

' t»l>in <u ', D . Westphalta ab Hamburg am 28. 8., direkt . Räch
\}ftnr m#te ' Rorfolk : D . Altmark am 17 . 2 ., D . Lübeck am

H " g am , » öm 16- Uiach der Westküste Nordamerika : M . S .

. ' !!?? H °rn .? ' Westiadien , Mestküste Zentralamerira : M . S .
i£ Qrn m ? 8* 2" D . Cuba am 25. 2 . . D . Eupatoria am S. 8 ., D .

'
>k. S . Ingrid Horn am 17. 3.. D . Anttochta am 24. 3.

'to » 3) BS ' '
'
i1 h li) »m

'
ifi ^ätfl am 14 . 4. , D . Euba am 15 . 5 . Nach Meriko : D . We-

i» D . Schlesivig ^Holstctn am 29. 2 .. M . S . Rio Bravo
! i

'
j ' Nka. ' ^ °° d°Na am 24. 8.. D . Mexico am 5. 4. Nach der Ostkii»te

■V -i' tla If ' M 1# Blllow am 15. 2 ., D . General Belgrano am 22 . 2. .
i>. Uti. n„

x 2 .. D . Krankenwald am 29. 2. , D . Württemberg am
kW - » i , om t <- 3 - « ^ch der Westküste S » dame?«ki - D . Nevada
f Plc>,, . . ^ itz am 25. 2. . D . Berengar am 25. 2 .. D . Wiegang am
?'»< om L om 1". 8 ., D . Jtrauri am 17. 8. . D . Ritokris am 24. 8. .
i » i, 'S . S, *®: D . Schwarzwald am 7. 4. Na » Niederländilch -J «.
i1» in "" "«r ." ? deburg am 15 . 2.. D . Stenwr am 29 . 2. Noch Anstrolle » :
'

!
' ! •• $ ?°? Ui . 2 ., D . ffflltt am 25. 2 . Nach Südafrika : D . AmasiS

^ ?!. x >, „ m ? l,orn am 24 . 8 . Nach Lstasten : D . Adolf »on B .iner am
V ' * ' . e ,2 om 25. 2 ., D . Preuhen am 3. 3 . . M . T . KrieSland am

3L
'

»
rJ^ Ioni> ay, 17. 8 .. M . S . Rnbr am 24 . 3 .. M . S . Bogt -

- Hamburg -Nheiu -Lillie : wöche .ittich ein Dampfer .

Banken und Geldwesen .
Rheinisch« Handelsbank A.-G ., Mannheim . Wie wir dören , iviid sich

die Gesellschaft gezwungcn sehen , ein Moratorium uachzuiuche » . einer
cinzuberuseiiden auherordeiitlichen «»eneealveriammlung Änzeige gemäß
8 240 HGB . zu machen und eine Tanicriiag der Geselllchast vorznschla -
gen . Die Ursache der schwierigen Verhältnisse , in die die Gesellichait ge-
raten ist , liegt dem Vernehmen nalti in unoorsichtiaer Krcdirgeivährung
den früheren Vorstandsmitglieder , des inzwischen aus den Diensten der
Gesellschast entlassenen Direktors Kritzel und des verstorbenen Fieischer -
innungsobermeisters Koch in Heidelberg . Kritzel bat von der «vesellschast
zum Bau einer Villa einen Kredit von 45 000 RM . eingeräumt erhalten ,
diesen aber um mehr als das Doppelte überzogen : ferne sind an die
„ Videa -Kartei " G . m . b . H . in Mannheim , in deren Vorstand der Sohn
deS verstorbenen Direktors jioch ist , grohe ungedeckte Kredite gegeben
worden und endlich hat die Gesellschaft Verluste aus einer Krediigewäh -
ruug an einem Textilunternehmen gehabt . Das jetzige alleinige Vorstands -
Mitglied Dr . Sturm , der nach der plötzlichen Entlassung FritzclS auf -
gerückt ist , soll auf etner Bereinigung der Verhältnisse bestanden und er -
klärt haben , das«, so wie die Dinge liegen , er nicht mitmachen könne ,
doch ist dies insofern unklar , als Dr . S . dem Vorstand schon seit mehr
als Jahresfrist angehört . Die Metzgertnnung Mannheim hat in einer
Versammlung zwei Vertrauensleute gewählt , um die Geschäftsführung
der Gesellschaft und die Tätigkeit des AussichiSrates uachvrüscu zu lasten .
In der Zwischenzeit wurde daraus abgehoben , da « der A n f f t ch t s r a t
nnzweifelhast tn seiner Gesamtheit und nicht etwa nur die von ihm er -
nannte Kreditkouimission sür die Vorgänge verantwortlich ist . Seit mehr
als Wochensrift wird denn auch unter den Anssichtsratömitaltedern ver -
handelt , um eine Stützung zu erzielen und eventuell eine Sanierung
in die Wege,u leiten , insbesondere um durch eine Stcherlcistnng die Zah «
InngSunsähigkeit der Bank »u gewährleisten . Tiese Verhandlungen wa¬
ren bis zum 13 . Kebruar « och nicht abgeschlossen . Im VerhandluugS -
wege hatte sich, wenn wir recht unterrichtet sind . daS führende Mannhei -
mer Bankinstitut bereit erklärt , die bedrängte Bank gegen lleberciannng
von Sicherheiten durch eine Krediteinräumung von 300 000 RM . zu stützen ,
unter der Voraussetzung , da « auch die Badische Girozentrale Mannheim ,
von der ein Vorstandsmitglied auch dem Aussichtsrat der Rheinischen
Handelsbank angehört , stch gleichfalls entsprechend beteilige . Dazn hat
sich die Girozentrale jedoch nicht berett finden lassen . Nunmehr glaubte
die Leitung der Handelsbank einen größeren Kredit gegen Abtretung von
Forderungen von der Stadt Mannheim z« erhalten . Die Höhe des be -
nötigten Kredites wiirde jedoch für seine Bewilligung die Genehmigung
des Bürgeransschnsses zur Voranssetznilg haben , also einen Zeitraum
beanspruchen , der nicht zur Versüguug steht . Die Girozentrale hatte aber
ihrerseits eine wettere Kreditgewährung von der Auslalibürgschalt der
Stadt Mannheim abhängig gemacht . — Bei 500 000 RM . Aktienkapital ,
das bis ans 30 000 RM . eingezahlt ist . dürste sich der Verlnst schätzuugs -
weile zwischen 300 000 RM . biS 400 000 RM . bewegen. Seine schliekiiche
Höhe hängt davon ab , wie manche Sicherheiten zu realisieren sein wer -
den . Die täglich sälligen Verbindlichkeiten betragen allein rund 720 0.K1
RM .. die Tepositengelder ca . 1 .2 Mlll . RM . Ttese Depositengelder sind
salt alle ans längere Termine — 35 Tage bis zn 6 Monaten — aus -

geliehen . Tas Wechselvortefenille enthält rund 167 000 RM . , an Effekten
sind 86 000 RM vorhanden , die ossenen Reserven betragen rnnd 40 000
RM .. die stillen Reserven 50 000 RM . und der bnchmähige Jahresgewinn
60 000 RM .. im Höchstsalle 70 000 RM . Was die anzustrengenden Schaden -
ersatzklagen gegen die Kamille des verstorbenen Direktors Koch und
gegen Direktor Kritzel einbringen werden , lüsit sich nicht übersehen . Die
Metzgerinnnng Mannheim hat sich bereit erklär ! , sich nach ordnirngsinii -
higer gesetzlicher und ruhiger Abwicklung weiter hinter das Unternehmen
zn stellen . Dte einzuberufende a .°o . G .- V . wird darüber zu beschiieken
baben , ob die Aktiengesellschast liauidiert oder in eine G . m . b . H . um -
gewandelt wird , oder ob eine neue G . m . b . H . errichtet werden soll , um
die Geschäste der aus der früheren Viehmarkibank hervorgegangenen
Rheinischen Handelsbank im gegebenen kleinen Rahmen ivcttcrzusiihreu .
— (yemätz einem Montag spät abends gesastten Beschluß der Komniillion
de? Anssichtsratcö und der als Vertrauensleute tätigen „ vei Delegierte »

der Metzgerinnnng Mannheim bat die Gesellschaft am Dienstag das
Vergleichsverfahren beim Gericht beantragt . Es besteht die

Absicht , eine neue Genossenschaft zur Fortführung der Geschäste zu er -

richten .
Frankfurter Bankverein A.-G, . Franksurt ». M . Vet dem Institut

ist für 1927 wieder mit 1» Prozent Dividende , u rechnen .
S -basshauI - r « anionalbank In S -tiassdausen . Für da ? KeschäsiSIahr

1927 ergibt sich bei diesem Institut ein Reingewinn von 636 537 Kr . gegen -

über 628 979 ffr . i . V . Von diesem Neito -Ertra « sinden 332 500 Ft . Ver¬

wendung zur Verzinsung deS DotattonskapitalS von 7 Mlll . Fr . zu
4% Prozent swlc I. V . l . 144 551 Kr . werden dem ordentlichen Reserve -

sonds zugewiesen . Zur Versügung der KantonSkaste nach den heute

noch tn Kraft stehenden Bestimmungen des alten Bankgesetzes stehen

144 551 Kr . 041 761 Kr . » .
Diskonterhöhung in « Hanta . In der Reihe der amerikanischen

Bnndesreservebaliken . die in der letzten Zeit ilire Diskontrate erdont

haben , erscheint letzt die Kederal Reserve Bank os Atlanta mit der Heraus -

fetzung ihres Diskontsatzes von 8b ans 4 Prozent .

Industrie und Handel.
das verflossene Geschäftsjahr . Ans dem Renigewiuu von 845 858 RM .

.
-

D . ST* erart »
-
K .

schlössen, dos AK von 10 240 000 RM . auf
'

10 Mlll . herabzusetzen . Die
240 000 RM . Vorzugsaktie » sollen zum Nennwert oinaezogen werden ,
da . em « G«saj >r . der . Aap . ialüoerfrcmdun « » .cht m

^
r

^
t . ^

V « -

» » <.•» * , « „ « . Der Anfsichtsrat beschloß ,
der (>̂ eneralvcrwmml >uiig (20 . März ) wieder 6 vCt Divideni >e aui
6.80 Mttll NM . A .-K . vorzuschlagen . Die Dreiviertelmehrheit des A .-R .
besitzen die Bremer -Besigheimer Qelsabriken .

Landauer Brauhaus A .-G .. Laudau . Der Geschäftsabschluß per
Ende September 1927 schließt mit einem Reingewinn von 60 730 RM . .
aus dem aus das Aktienkapital von 880 000 RM . eine Dividende von
8 Prozent gegen eine solche von 6 Prozent tm Vorjahre verteilt werden
soll .

Zellstof» Waldhof baut in Finnland . Die Zellftoss-Kabrik Waldhos
will tm östlichen Finnland eine Sulsit -Zellulole - Fabrtk errichten , die
jährlich 60 000 Tonnen Zellulose herstellen und nach Deutschland liefern
soll .

Verein sür Chemische Industrie A . -G . in Franksurt a . M . Wie an -
läßlich der Kündigung des I .-lv . Vertrages mit der Algemeenc Noorit

» r . I . . . I . I - i - ftUf . 11.. AtinlUoM * v-rtM
des '
sah |H . .W W
seine Ansprüche an die ücorit auf dem Klogewcge festzustellen . Feit
ItelliingSklage ist bereits dieser Tage erhoben worden . Uebrigens machte
«ms Me ~ WäM
unani
dem
tfing .Viktoria -Werke A . -G. In Nürnberg . Die GV . am Dienstag genebmbgie
dje Regularien uivd beschloß , ans dem Reingeivinn von 175 842 RM . aus
die Vorzugsaktien 7 Prozent nnd auf die Stammaktien 6 Prozent
Dividende zu verteilen . Für die Gesellschaft als solch« werde bei
dem lebhaften Geschäste,lang ein günstiges Ergebnis erwartet .

Roswiutz der 15 Mill . Dollarauleihe der Gelseukirchener Bergwerks
Wie wir aus Rewvork ersahren , ist die 15 Mill . Dollaranleihe

der Gelseukirchener Verawerks A .-G . in Geilenkirchen nunmehr zu « tande
gekommen . Dte Verzinsung beträgt 6 Prozent . Der AuSgaoeknrs wird
zwischen 96 und 97 Prozent liegen nnd erst bei der effektiven Ausgabe
in Newoork festgesetzt werden . Dte Effektivverzininng stellt sich auf
7b Prozent . — Die Verwaltung der Gelsenkirchener Bergwerks A .- G .
teilt auf Anfrage mit . daß sich die in den Verhandlungen vereinbarten
Bedingungen mit unseren rbigen Angaben decken , doch fei die Meldung
über den endgültigen Abschluß der Anleihe versrüht . Der Erlös der
Anleihe werde zum Ausbau der Zeche „Monopol "

, der teilweise schon, be-
gönnen habe , sowie zur Abdeckung kurzfristiger Verpflichtungen ver -
wendet werden .

Conrtanlds Ltd . in London . In Londoner Vörlenkreisen schätzt man
den Retiigewinn des Jahres ' 1927 bei der Gesellschaft ans etwa 6 Mil -
Honen gegenüber 8 840 791 Psund Sterling im Voriahr . Man glaubt ,
daß die Dividende von 20b Prozent aus 27b Prozent erhöht wird ,
und man von der Verteilung eines Bonns Abstand nimmt .

Krisenzeichen In Amerika ? Ueber eine leichte ArbeiiSkrise in Arne-
rila weiß der Rewoorker Korrespondent des „Datln Telegraph ' , u be-
richten . Tie Zahl der Arbeitslosen betrage nach amtlicher Statistik
8 Prozent der Arbeiter . Zum ersten Mal seit 1918 habe man tn Chicago
lange Reihen von Arbeitslosen vor Bäckereien gesehen , wo die arme Be -
völkernng Gutscheine sür Brot , dte von den Woliltätigkeitsvereinen ver -
teilt werden , gegen Brot eintausche . In den Fabriken des Staates
Newvork wurden im Iabre 1927 10 000 Arbeiter weniger als 1926 be-
schästtgt . Tiese Verminderung sei zum Teil aus wirksamere und ratio -
nelle Produkttonsmethodeii zurückzuführen , bedeute aber gleichzeitig , daß
in der industriellen Tätigkeit sich ein verlangsamtes Tempo kundtue .

Tagung der Metallindnstrlelien In Stuttgart
• wb . Stuttgart , 14 Febr . Im großen Stadtgartensaal trat
heute vormittag 9 'A Uhr unter dem Vorsitz des Generaldirektms
Dr . ing . h . c . D e ba ch - Geislingen , die Metall und Blech verarbei -
tende Industrie Württembergs und Badens zusammen , um zu einer
Reihe von wichtigen Tagessragen Stellung zu nehmen .

Direktor Dr . Debach begrüßte die Beriammlung . an der auch
der würtlembergische Innenminister Dr . Bolz und Staatsrat Rau
vom württombergischen Wirtschaftsministerium teilnahmen , und
wies in seinen Ausführungen darauf hin , daß die heutige Tagung
teine Festtagung sei , sondern durch die Not der Metallindustrie
veranlaßt worden sei. Als eine solche bezeichnete er besonders die
Borgwirtlchaft der letzten Jahre und verlangte , daß es der Wirt -
schaft wieder ermöglicht werde , das notwendige Betriebskapital aus
eigener Kraft anzusammeln . Der Redner warnte zum Schlüsse aus -
drücklich vor de ^ vielfach in du Oefiontlichkeit , namentlich bei der
Arbeiterschaft festzustellenden Verwechselung der Begriffe : Mengen -
und Eewinnkonjunktur und verlangte dringlichst von den Regierun -

gen und Behörden eine Senkung der Steuern und sonstigen offcnt -
lichen Lasten , sowie Schonung der Metallwaarenindustrie mit pro -
duktionshindernden Eesetzeseingriffen .

Nach Dr . Debach gab Staatsrat Rau als Vertreter der würt -
tembergischen Regierung der Versammlung die Versicherung , daß die
württenwergische Regierung zum Wohle der Metall verarbeitenden
Industrie helfend eingreifen werde und forderte harmonische Zusam -
menarbeit mit Regierung und Behörden .

Dann ergriff Reichstagsabgeordneter Oberbürgermeister Dr ,
M o st -Duisburg das Wort zu einem Referat über „Das Notpro -
gramm der deutschen Wirtschaft "

. Er warnte vor einer Vogelftrauß »
Politik und skizzierte besonders eindringlich als bisherige Entwick -
lungstendenz der deutschen Wirtschaft vier Kurven : die Reparation ?»
lasten , dag landwirtschaftliche Problem . Entwicklung der Auslands -
« nleihen und die Inanspruchnahme wirtschaftlicher Werte durch die
öffentliche Hand . Führen wir diese Linie in dieser Entwicklung
fort , wie sie augenblicklich tendiert , so führte der Redner weiter
aus , dann muß diese Entwicklung zu einem Ende führen , das den
zunehmenden Verlust des Voltsvermögens . Verlust unserer Wäh -
rung und damit schwerste Erschütterung der Nation und schließlich
Untergang des Staates bedeutet . Das zu verhindern , gibt es nur
eine einzige durchgreifende Maßnahme : Herabsetzung der nicht unbe -
dingt notwendigen und unmittelbar die Produktion hemmenden
Ausgaben . Das gilt besonders von der Rationalisierung der Pri -
vatwirtschaft , aber auch für die Behörden , die zu einer Verwaltung ?»
reform kommen müssen .

Nach diesem Referat erqriff Geh . Nogierunqsrat Dr . jur .
Mante - Berlin dal Wort , um über die Bilanz der Handolsver »
träge auf dem Gebiete der Metallwaremndustrie zu sprechen . Er
stellte dabei besonders feist , daß der deut ch- fran ;östsche Handelsver -
trag der Metall uird Blech verarbeitenden Industrie nur weir 'g
Vorteile gebracht habe , daß aber die AuKlegiing , welche die fran -
zöstsche Regierung bisher den Vertragsbestimmungen gegeben habe ,
sowie die bevorstehende neue französische ZolltariMonlle geeignet
seien , auch die wenigen Vorteile abzuschneiden . Von umso größerer
Bedeutung für die Industrie seien die Verträge mit den östlichen
und südöstlichen Staaten Europas , insbesondere mit Polen und der
Tschechoslowakei . Die Industrie müsse daher von der Regierung er -
warten , daß diesen Staaten gegenüber möglichst bald die baupt -
sächlichsten , auf landwirtschaUichem Gebiet liegenden Vorbedingun -
gen zum Abschluß der Verträge ge chaffen werden . Mit einem Re¬
ferat Dr . Jörnawdts -iBerlin , des Vorsitzenden der Geschäftsführung
des Reichsbundcs der deutschen Metallindustrie , über die Kan .'l -
lie rung und Robstofsvolitik der deutschen Metallwarenindustrie
schloß die Vormittagssitzung . Nachmittags 4 Ubr fand ein Licht»
bi'ldervortrag 'über die Metallindustrie in Amerika statt .

Wirtschaftliche Rundschau.
Nachtriialichc Korrektur der Rustenhandclöziffern sür 1927. In ei » ?r

ziüsammeiisaiseiide » Vetrachluug der C' rgebuisse dcc> deulichen AitHcn -
Handel« im Malice 1027 wirb nunmehr in der Zeitschrift „Wirtschaft und
Ttatistik " auw von amtlichcr S «ite nachträglich eine, wenn auch nicht a » f
Cinzelnutersuchiiiigen beruhende , Richtigstellung der Ealj >oztfseru gegeben .
Wie erinnerlich , war im reinen Warenverkehr die Einfuhr aus 11118,2
Mill . RM un<& die Ausfuhr auf 10 218,7 Mill . NM . beziffert worden ,
was also einem & inful)ntöcnchub oder Passiviaido der Handelsbilanz von
S 924,5 Mill . RM en tili rechen würde . Unter Berückstchtwung der von
amtlicher Seite wiederholt ermähnten unrermedöbare » Felilerauelleu der
HaiUiesitaMik die in ihrer Wirkung auf die Gesamtsunimc leine tior -
rektur der amtlichen Zahlen im einzelnen ist. wie angegeoeu wird , nicht
möglich ) zu einer Ueberbewertuug der l^imuhr um etwa S Prozent nnd
zu einer Unt« rb<nxrw »g um etwa 1.5 Prozent führen durften , ergibt ii6>
eine Vermiirderuiig des Elinsuhruberschusseo im reinen Warenverkehr aus
3 343,9 Mill . RM . — BerUcksicht-wt mau die Gesaintein - und Aiissuhr .
o . h . also auch den Auftenhaudel in Gold und Silber , so steht hier den
ursorünglichen amtlichen Änaaben (Einsuhr 14 881 .4 Millionen RM . ,
Anssubr 10 240 .K Ptillionen RM . I, auö deueu sich ein Paffioialdo

den AuSwhrzineru euthalteneu Ret ' arations - Tachliesernngen im Jahre
1927 allein einen Betrag von 578,4 Mill . NM . darstellten . Eliminiert
man diesen Betrag auö der Aumuh « ndelsbilanz . so ergibt sich schlieftlich
ein Passivsaldo von nur wenig mehr als 29» Milliarde » RM . >tim reuxn
Warenverkehrs

Der englische Verständigungswille im Kohlenbergbau und das
rheinisch -westfälische Revier . Die bolannlen Ausführungen des eng -

lachen Par . ameniariers Boothby über die Möglichkeiten einer
deutjch - englischen Kohlenverständigung haben gerade im rhein . ch -
westfälischen Jnduftrievevier stärkst« Beachtung gefunden . Die Aus -

sichten für eine praktische V - rwirMchuwg ider Fragen beurteilt man
natürlich vorläusig jehr skeptisch, obwohl gerade in deutschen Zechen -
kreisen der Verständigungswille als solcher nach wie vor bestehl . Die
Schwierigkeiten eines Vorwärtskonnmens in dieser für beide Länder
lebensWichtigen Frage liegen bebanntlich in England in der Zer -
splitterung ves englischen Kohlenbergbaues . Aus diesem Grunde
kann auch eine Initiative nie von Deutschland ausgehen . Die
früheren Feststellungen des Rhei mich -Westfälischen KohleNsyndikats ,
daß in irgendeiner Form erst die englischen Zechen unter sich einig
werden müssen , ehe man nur einigermaßen aussichtsreiche Verhand¬
lungen über eine deutsch englische KohleniverstäM 'igung einleiten
kann , entsprechen auch heu .e voll der Wirklichkeit . Vielleicht wäre
ohne die Subventionspolitik der englischen Regierung dieser für die
englischen Zechen nvtwendige Zusammenschluß im eigenen Linde
schon erfolgt . Jedenfalls idränigl die Entwicklung des englischen
Bergbaus früher oder später daraufhin . Soweit man im Revier
beurteilen kann , scheinen sich diese Bestrebungen in England günstig
zu entwickeln , was auch aus den Meldungen aus den englischen
Kohlenrevieren hervorgebt . Die deutschen interessierten Kreise sind
aus den erwähnten Gründen schon faktisch gezwnngcn bi€fi Ent¬
wicklung im englischen Bergbau abzuwarten .

Amerika als Markt für elektr '
sche Hanshaltungsgeräte . Der

Absatz elektrischer Hanshaltungsgeräte und Apparate erreicht in
USA . infolge der hohen Kaufkraft der Bevölkerung und wohl auch
der relativ niedrigen Strompreise einen kolossalen Umfang . Nach
den aus verschiedenen Zweigen der Elektroindustrie vorliegenden
Berichten wurden 1927 für 65V Millionen Dollar elektrische Haus -
haltungsgeräte und Apparate in USA . abgesetzt . Gegen das

'
Vor -

iahr ergibt sich allerdings ein Rückgang um 11 » Millionen , der sich
im wesentlichen aus Preisheräbsetzungen erklärt . An d« Spitze
stehen Glühlampen mit einem Absatz von 538 Millionen S 'ück im
Werte von 160 Millionen Dollar gegen 500 Millionen , beziehungs¬
weise 170 Millionen Dollar 1336 Wa !chmasch :ncn folgen mit
843 000 etiief ( 124 Mill . Doli .) 1926 und 790 0l>0 Siiitf (11314 M 'l .)
1927. Eine beträchtliche Steigerung hat der Matz elektrischer Kübl -
schränke auk ?uwe ' !en . nrmlich von 248 000 Stück auf 365 000 im
Werte von 82.1 M ' llio en Dollar . Verkauft wurden ferner im -"<r°
aangenen Jahre 19 Millionen Stück Beleuchtungskörper . 1 M ' ll ' on
Staubsauger . 3 Millionen Bügeleisen . 4? .

~>000 Kochherde und Plat¬
ten . 750 000 Ventilatoren . 450 000 Kaffeemaschinen . 450 000 Heiz-
körper , 350 000 elektrische Nähmaschinen usw .
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Südliches
Lanbpstheam t SdiOlzenBesellscHalt Karlsruhe
Mittwoch . 18. Febr . 1928* A J8 . Th .-Gem . 601
bis 700 und 801—900

3aat ersten Mal

Seitensprünge
von Kurt Moetz

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

Die Taube
»n der Hand

Balthasar Dahlen _Adolar Seitgefi := 2213Alice Bertram = ^" °
Beatrice Ouaiser
Der Hund im Hirn

Professor v . d . Trenck
S5rmi Professor Mietens !
Tittori Brand
Johann Prüter

Tobdy
Herr E
^ obbn Kloeble
Tobbo Höcker
EtubenmSdchen Genter

"" inna Magdali -na
Professor Müller
Krau Professor Zicaler
Sack Herz
Minna RaSemacher

An !»»a 20 Nhr
Ende 22 llbr

i . Rang u . 1 . Sverrssb
3 .— Mk.

Donnerstag , 16. Febr . :
Geschlossene Vorstellung :
Wilhelm Tell . Freitag .
17 . Februar : Boris
Goduuow .

Gegründet 1721

g Hente Mittwoch , den 15 . Febr . 1928 j
= nachm . 4 bis abends 9 Uhr , Im „ Klapphorn " W

Amalienstraße 14a

| Karten -Ausgabe j
| lor len scumaii an die mitgileoer (

gegen Angehöriakeitsausweis
Der Verwaltungsrat

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Colosseum
Heute fltiscnieds-flband

öylvefter
Schaffet

5223und das große
Variete -

Programm

MOZART
Ullllllllllllllllllllllllllllllllll

Tätlich :

Kabarett
jeden Mittwoch
und Samstag :

Kappen ADend
mitUeberraschungen

Paulaner-
Thomasbräu

„Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

seseiiscnatt mr geistigen flumau
Heute Mittwoch

15. Febr ., abends 8 Uhr , im Badisch . Konser¬
vatorium (Zimmer 4) beginnt der Zyklus von

HEINRICH HERL . 6069
Die Grundlagen <L 20 . Jahrhunderts
Mitglieder d. Ges . erhalten Ermäßigung . Wer
sich in der Geschäftsstelle angemeldet hat .
oder wer sich für die Teilnahme interessiert ,wird gebeten , rechtzeitig zu erscheinen .

COLOSSEUM
Nur vom 16. bis mit 29 . Februar 1928

Die große

Ausstattungs - Revue
M

PP 1

Ali Wiener Groteske
Die Bremer

Stadtmusikanten
Pas des /teures
„ "Die Puderquaste "
„Der Gassenhauer "

Nene Bilder , u. anderem :

Die Sinfonie
Der Erlkönig
My Sweethearth
„Die Heudilerbrücke"
Gute Nacht

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Heute Mittwoch u . morgen Donnerstag |
Die Liebestragödie

einer spanischen Tänzerin

Die Liebe vom
Zigeuner stammt . . . j

In der Hauptrolle

Dolores del Rio
Amerikas schönste Frau

als elutäugiges Zigeunermädchen j

Die Reise nach dem Monde j
Originelles Lustspiel in 2 Akten

Anfangszeiten 3, 5 . 7 und 9 Uhr

4 Konferenz- lloriräge
Im Saal Kriegsftr . 84 . gegeniib. d. alt . Bahnhof .
1. Vortrag : Mittwoch, den 15. Febr .. abdS. 8 Uhr

Deutschtum und Christentum
Redner : SB. Edener - München.

2. Vortrag : Donnerstag , d. 16. Febr . , abds . 8 Uhr

Religiosität . lYlystih oder Christus
Redner : O . Schuberth - Darmstadt

3. Vortrag , mit Lichtbildern :
Freitag , den 17. Febr ., abdS. 8 Uhr

Das Euanoelium Im lernen Osten
Redner : Missionar P . DrtnhauS auf Java

4. Vortrag : Sonntag , den 19. Febr ., abds . 8 Uhr

im Zeichen oes Abschlusses der
christlichen Weltmission „R44

Redner : E . Gugel - München
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .

Am Montag d . 20 . u . Fastnachtdienstag , d . 21 . Febr .
nach der Vorstellung : gnz

REVUE - BALL
mit div . Ueberraschungen , Kabarett-Einlagen.

Mitwirkung sämtlicher Künstler .

erbaut 1752 Telefon 5115

Frutag . den
17. Febr . 1928
abends 8 Uhr

in der
Glashalle des
Stadtgarten¬
restaurants

Darmstädter Hof
Mittwoch : Großes

FasiiMtsireiften auf oecK
bei hohem Seegang

SEKTBUDEN

Musik in sämtlichen hierfür
festlich geschmückt . Räumen
Kostüme dem Motto an¬
gepaßt erwünscht 6424

idenz-
Licntspieie

Nur noch heute und morgen :
Das große Lustspiel :

Die lulle Lola
Nach dem Schwank „Der Weg zur

Hölle " von Gustav Kadelburg

Estut sich was um nfiuternacnt
Groteske in zwei Akten

„KO KO" der Weltflieger

„ Feuersnot und Feuerwehr "
Kulturfilm (6043

lieber 11)0
Jinn-aws'

« Niel ,
Gehr - ck- . SZ - U .u. Cutawav - A » ^"^
Hosen. Aov »«»-. „ K
föjäEKjä
W W , M «
staunend bill. ji
Z«hringerstr . 58^ -

Kirchweihe in Gargellen
Abendunterhaltung mit Tanz

Anzug Sportkleidung oder Tracht .

r

Weinhaus
E m i I i o Just

Täglich ab 5 Uhr
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero - Autmarsch

Nil

Wer erteilt Unterricht in
Latein ?

l Vorbereitung zum Abi-
tut ) . Angebote m , Preis
unter Nr . 33659 an die
Badische Presse.

Kapitalien
1 . Hypothek

(7000—8000 Mark, aus
Villa in guter Lage gc-
sucht. Steuerwerk 31 (100
Mark. Angebote u . Nr .
» 3660 an die Bad . Pr .

8 Dung!
mr Olfetoiiw

Aß 'r gallöppere !
Am schmutzigen Dunnersc .'.dlg owends ,

wenn d 'Liachter bränne , treffe sich alle
Offeburger , Maidli un Buawe , z 'Karlsruhe
im wütigen Esel bim Bauer , Eck vun de
Zähringer - un Adlerstroß , zur alla 'maine
Narredei im Koschdim , mindeschdens mit
Narrekapp . s 'Schnaige g'schtattet Bloser -
musik vun de Kapell Furchderlich . Für
guade Wick'l, guade Wi un ff. Höpfner
Bier sorgt der Bauer .

Caf6 Museum
Heute Mittwoch
Grosses

FüSGlll.
Verlängerung bis 3 Uhr .

6117

Mark 120.—
von Angestelltem sofort
Au leihen gesucht . Gute
Bürgschaft u . Sicherheit
vorhanden . Pünttliche
Rückzahlung ab 1. Miirz
vs , Jö . Ml . 20 .— mongt
lich. Gesl Aug. u. J3 «»l
nn die Badische Presse.

« «Iii

Verloren
wurde Montag abend in
der Fefthalle od . Straften -
bahn braunes Damen -
Portemonnaie , 45 Marl
Inhalt . Geg . gute Beloh-
nung abzugeben (G"8l >
D.Arthftrafte 7 . 1. Gtock.

Junger Wolwhnnd . vr .
Stammb .. 8 Mon .. s. 20ji zu verki. Walddeim .
Linkenbeimerallee . B747

Deute Mittwoch , H'in Uhr abends

Großes Sonderkonzerf
Aus dem Programm :

Carneval - Ouverture Dvorak .
Fantasie aus der Oper Dalibor Smetana .
Violinkonzert . 2. und 3. Satz . Mendelssohn .

Solist : Kapellmeister Dol ezel . « 109

Zum Reiferer
- — amBahnhof -

Heule MIliwoch
sowie Samstag . Sonntag ( Frühfehoppenkonzert )
Montag und Dienstag mit Verlängerung

Fasdilngsfreiben / Happenabend
Konzert / Sdluhplatiler -Tanz
Bayer. Komödie

Wenn Sie sich 2 Stunden glänzend unter¬
halten wollen u. ein wirklich internationales
Qualitätsprogramm sehen wollen , so sehen

Sie sich

Galgenhodizclf
m . John Gilberttt .EleonorBoardman
ein Film aus der Zeit Louis d. XIII., die
Liebesabenteuer des Bardeiis nach dem be¬
rühmten Roman von Raphael Sabatlni

ein herrliches Filmwerk

, sowie

Auf dem Kriegspfade
ein spannendes W ild -West -Abenteuer

_ an in den 6119

Ramm er- GllOfspielen

MaskenkostU
- Holländerin, . <W<ert
billig ,u verkauscn . ^
Adresse zu erfragen^

!?.H. 4%5 in »er „
Presse, Fil .

Bersenkb .
weiher Easbackosk ?^

tadell erb . zu vn. l. j [.
Gartenstrafte ^

4 Stück (<j..
28 cm stark.
gebraucht. ,u vcr>
» nielinaen .
strabe 12. Lad.

Geschifts -Eröffnun g
Dem geehrten Publikum zur geMIIigen -
Kenntnis , daß ich unterm Heutigen das -

Hotel Sonn ®
Karlsruhe Kreuzstr . 33
übernommen habe . Es wird unser Be- -
streben sein , unsere werte Kundschart -
in jeder Beziehung durch vorzugliche -
kalte und warme Küche, , Ia bchrempp - -
Printz - Biere , sowie erstklassige reine -
Qualiiätsweine zufrieden zu stellen . ;

Um geneigten Zuspruch bitten :
Heinrich Bauer und Frau
langjähriger Oberkellner „Offenburger

Hof", Öffenburg .

Hente Mittwoch , 15 . Februar -

Groser Kappenahend
Humoristische Einlagen I Büttenreden -
Leitung : Schneider Berti von Karlsruhe [
Stimmung Humor \
Polizeistunde - Verlängerung -

6063
MM,... .. ... .MM.

Hotel Rotes Haus
Heute Mittwoch

Grosser
Stimmungs-

Abend
★

Donnerstag
TANZ

6115

Verkaufe billigst :
eich . Bücherschrank, Bü -
fetts . Schränke . Walch -
kommode. Kommoden .
Tische , Sofa . Chaiielon -
gue. gute reine Betten ,
Roßhaarmatratze , sonst .
Gegenstände sehr billig ,
ferner neue , eil . Kinder -
beiistellen 140X70 ein . f .
17 u . IS M . , $ >. Gutmau » .
Rudolsstr . 12 . Tel . 8608.
An - « . Verkauf gebrauch
ter Möbel . «B722»

Motorrad«!
'

1 Leichtmotorra» '
1 Leichtmotorrav f| j.
ledo -b ohne Mot- r . ^ z^ ?
wert zu Berks . _Qfniiircftprt

Thar"Anzusehen
Grünwinkel^
straße 6.

Damenrat -RabSAr .
Glockenla« .
kompl. neu.
m . Svarbr, . ich
2rhg .. 1 äi 'j 1 ' ' , Wf ;guterb .. billig " M
b Fr . Armbr »ft« ĵgß7S>
ierstr . Sl . V.

vv UilMsaal „Gold. Soul
"

Markgrafenstraße 49
* ^ 7 Billards (3 Match )
Vereinslokal des Karlsruher Billard - Clubs

Zusammenkunft Mittwochs
Sportfreunde willkommen ! 2543

Cafe Grttner Baum | Restaurant „augustir
"

HEUTE : Großer

Tanz -Abend
Sofienstr .73/Tel .l003/Bes .:W.Hunkler

Heute Mittwoch großer

harneiiaiisüscner fluend
Motto : Eine Nacht in Venedig

KROKODIL
Mittwoch , 8 ','2Uhr , in den Blerhallen

Großes

BocKbierfest
mit Kappensitzung . 65ig

HB

Anf. 8 Uhr
Masken erbeten !

Ende 3 Uhr
B741

Wegen Auswanderung
billig zu verkaufen :

Bauernküche
m !t Standuhr , weiher
Küchenherd zu 28 Jt und
welker . 4slammig . Gas -
Herd mit Tisch zu 12 , t( .
Welkicnstr . 4 . Hinterh . .
II . Stock, links . (83718)
Gebr . Bettstelle m . Rost

bill. zu verkf . (8S .2liOJ )
Luisenstr. 31, 4. Stock .

Kompl. (FH .4S56)

8c !ijsLÄMmer
(Nußbaum poliert ) , mit
Marmor u . Spiegel , sehr
preiswert zu verkaufen.
(Evtl . mit Federnvett >.
Kochstrafte 7, 2 Treppen .

Villi « z« vcrkansen :
5 Bettstellen , t Waren -
schrank , 1 Schreibvult ,
Waschmange. getr . >! lei

Ausziehtisch 45 J , vol ..
Ititr . SviegelschraNk 90
U . Bank . Tisch . 2 « essel
f. Diele oder Wartezim¬
mer vass . 70 M . Sota 35
lt . Diwan 45 M. Chaise¬

longue 8.") M. Badewanne
20 .// , Kommode 25 M,
Vertiko 50 M . neuer vr .
Mocette- Dtwan 140 M,
vücherichränke 55, 85 n .
IM M . fast neue hclleich .
Waschkommode m . weis,.
Marin . u . HSviegelaussatz
150 .// . Zteil . helleich .
Sv -egelschr 180 M. meiste
Schränke . Waschkommod ..
Nachttische und Be ten ,
mehr, schöne Einzelbet -
ten m . Rost 30 * ' v .
Stück. 2 gleiche vol . Bet¬
ten m . Ro » 70 > . Kin -
derbett m . Matr . 25 M ,
Federbetten . Kissen , alles
billiast b . Walter . Vud -
ivig -Wilbelmstr . 5 . (B711

Teigware»
mit

PörrojjL
Beiondei «
preiswert -

Kier-Zl« .̂
MM «
Pfd . 56 ^

PIANOS
neu « . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft im
Pianolager Scheller

Rudolsstr . Nr . 1. S. St
kein Laden <17,

Paddelboot
Internationaler Schwe-

den -Einer , Rennboot ,
&.10 lang , erfolgreich ge
fahren aus Regatten , zu
oerkaufen. Das Boot ist
wie neu. Zu erfrage »
Wirtschaft' z. Rheinvase»
in Maxau . MH .4951)

Gebr ., auterb .
Kinderwagen .

. .DU ,.U (Riemenfed ) , ist biss . ab-
der nnd sonstiges . (B73L ^ zugeben. lBöiv )
Nlutbeimerstr . 16. Joob . Philivvstr . 29 . II . St „ «.

Nischobit
1 . 00

II
0 .7°

Pfd .
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